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ů ů ren24/ — Herren Tardien und Lonis Marin, nänilich Hepriot wohnte 

Aufhebung der Militärkontrolle. * ů 8 24 „ſeiner Eigenſchaft als Bürgexmeiſter ſchon in der Frühe 
nach Lyon abgereiſt war. Trotzdem hat ſchließlich der 

Erfolgreicher der Mat ů — Miniſterrat Briand gewiſſe Vollmachten gelaſſen, die es er⸗ 
Abſfchluß b siagung. — möglichten, am Sonntagabend nach vielſtündigen Verhand⸗ 

Am Sonntag wurde in Genf über das Ende der Militär⸗ 
kontrolle in Dentſchland nach zwei längeren Miniſter⸗ 

beſprechungen eine endgültige Vereinbarung erzielt, und 

zwar in dem Sinne, daß die interalliierten Kontrollinſtanzen 

init dem 51. Januar 1927 Deutſchland endgültig verlaſſen. 

Ge.⸗ laniel: Huns wurde in einem Proteſt niedergelegt. 
— et: — 

„Im Verlauf einer Beſprechung, die am 12. Dezember 
1926 in Geuf zwiſchen den Vertretern der Regierungen von 

Dentſchland, Belgien, Frankreich, England, Italien und 

Japan über 0 von der interalliierten Militärkontroll⸗ 
ommiſſion und der Bolſchafterkonferenz noch ſchwebenden 
Fragen ſtatigcfunden hat, iſt zunächſt mit Genugtuung feſt⸗ 

jeſtellt worden, daß über den größten Seil der über huündert 
ragen, die zwiſchen den genanuten Regierungen im Juni 

1925 über die Ausführung der militäriſchen Beſtimmungen 

des Vertrages von Verfſailles ſtreitig waren, eine Verſtändi⸗ 

Lergenbion worden war. Nur über zwei Fragen ſtand die 

Berſtändigung noch aus, aber alles berechtigt zu der Hoſf⸗ 
nung, daß auch dieſe beiben Fragen geregelt werden können, 

denn es iſt folgendes vexeinbart: 
I1. Die diplomatiſche Erörterung über die Frage der 

Feſtungen und des Kriegsmaterials wird von der Bot⸗ 

ſchafterkonferenz kortgeſetzt werden. Es werden neue Vor⸗ 

ſchläge. Mengecht werden, um die Erörterung zu fordern und 
ihren Abſchluß zu erreichen. 

2. In der Zwiſchenzeit, bis zur Erzielung einer Löſung, 

werden alle in Rede ſtehenden Arbeiten an den Feſtungen 

eingeſtenlt, unbeſchadbet des Rechts der Parteien, ihren 

Rechtsſtandpunkt aufrechtznerhalten, ů 
3. Die interalliierte Militärkontrollkommiſſion wird am 

31. Jannar 1927 aus Deutſchland zurückgezogen. Von dieſem 

Tage an findet Artikel 213 des Friedensvertrages nach Maß⸗ 
gabe der vom Völkerbundsrat gefaßten Beſchlüſfe An⸗ 

wendung. 
L. Wenn an dieſem Tage die bezeichneten Fragen wider 

„Erwarten noch keine friedliche Löſung gefunden haben 

ſollten, werden ſie an den Völkerbundsrat gebracht. 

5. Filralle. Fragen, die mit den Ausführungen mit der 
—ergielten und der noch zu erzielenden Löſung zuſammen⸗ 

5 jedevder auf der Botſchafterkonferend ver⸗ 
tretenen Regierun ihrer Botſchaft in Berlin einen tech⸗ 
niſchen Sachverſtändigen attachieren, der geeignet iſt, mit den 

zuſtändigen deutſchen Behörden ins Benehmen zu treten. 

Deittſcherfeits wird zu Punkt 4 die Auffaſſung vertreten, 
daß ein Appell an den Völkerbundsrat nur in Rechtsfragen 

ſtattfinden kann, Falls der Rat ſelbit nicht eine Löſung zu 

ſinden vermag, muß er nach deutſcher Auffaſſung über die 
ſtrittigen Punkte ein Rechtsgutachten des Haager Gerichts⸗ 

hofes einholen. 
ů 

Das Kompromiß. 
In der am Sonnabendvormittag ſtattgeundenen Geheim⸗ 

ſitzung haben ſich die Vertreter der Ratsmächte dahin ge⸗ 
einigt, die Frage des LKrieasmaterials und die der Oit⸗ 

Kkungen auf dem diplomatiſchen Wege zu löſen, Sollte das 

nicht gelingen, dann foll ein Schicdsgericht zur Präjang ein⸗ 
geſetzt werden, das eniweder auf Grund des Völkerbunds⸗ 
paktes oder der Locarnoverträge zuſtanbekommt. Vis anf 
Frankreich haben ſämtliche Mächte dieſer Reglung zuge⸗ 

ſtimmt. Briand konnte ledialich das Verſprechen abgeben, 
daß er ſich für bie Annahme dieſer Vereinbarung in Paris 
einſetzen werde, er mußte ſich jedoch die Antwort feiner 
Regierung vorbehalten. Die Bertreter der übrigen Märzte 

ünben dice Botſchafter in Paris angewieſen, dieſer Verein⸗ 

varung entſprechend die Abberufung der Militärkontroll⸗ 

Lommiſſion z311 verfügen⸗ Dieſe foll, falls die Zuſtimmung 

Frankreichs erſolgt, zum 31. Jannar erjolgen. „ ů 

Vertagnng der Saarfragen. 
Die Frage der Zirrückziehung der franzöſͤſchen Truppen 

sus dem Saargebiet und des von Frankreich geforderten 
itäriſchen Bahnſchutzes ift in der Schlußſitzuna des 

Wölterbundes am Sonnabend auf Vorſchlag des Bericht⸗ 
erſtatters, Seialoja, auf die nächſte ordentliche Ratstagung 

im März vertagt worden. Der einſtimmig genehmigte Be⸗ 

richt nimmt Bezug auf die früheren Beſchlüſſe des Völker⸗ 
bnudrats, wonach die endgültige Räumung des Saargebiets 
in Etappen durchgeſührt werden ſoll und verlangt, daß die 
Regierungskommiſſion die Frage, des Bahnſchutzes einer 

„eẽnen Prüfung unterzieht und dem Rate genaue Vorſchläge 

darüber vorlegt. Dieſe Vorſchläge ſollen dem Wate ſo recht⸗ 

zeitig zugehen, daß er in ſeiner Märztagung einen end⸗ 

gültigen Beſchlnß in diefer Angelegenheit faſſen kann. 

Abreiſe von Geuf. ‚ 

WDMe einzelnen Delegationen verlaſſen heute mittag bzw. 
gegen Abend wieder Genf. Briand beabſichtigt, heute abend 

Paris einzutreffen. Der Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann wird am Dienstag nach Berlin zurückkebren und an⸗ 
ichließend ſofort eine Preſſebeſprechung abhalten. — 

Beftiedigung der Pariſer Preſſe. 
Die. Blätter begrüßen beinahe einftimmig den geſtern in 

Genf erörterten Aktord und ſehen in ihm einen bedeutenden 
Achritt für die Entſpanuung der internationalen Lage. 
„Quotidien“ meint, daß ganz Frantreich ſich über den Sieg 

freuen muß, der in Genf davongetragen ſci mit der lovalen 

   

  

Auterſtützung aller iniereffierten Regierungen. In Zukunft 
clitit von Locarno, die könne man nicht mehr ſagen., daß die P. 0 

ini éi. Die Tatſachen hätten Polttik eines alleinigen-Miniſters ſei. 
bewieſen, daß ſie die Politik Frankreichs wäre. 
wird zwar dedauert, daß die Ueberwachung, 

    
    

Tötigkeit Briands ausgeübt worden ſei, das Preſtige Bri 
und damit Frankreichs in Genf ſtark untergraben Sabe. Daß 

es aber in der Politik nur auf das Reſultert ankdmme, und. 

M öſſhuſſthmng des Milberbndsrtts. 
— Die Frledensreben der Rubelprelstrüger. 

Im „Oeubre. 
0 0 die von Paris 

aus befonders in den letzten beiden Tagen übes die Cienss 
'nt 

handlungen angelnüpft, die Frankreich geſtathen-würden, gegen lungen in der unter Ghansberlaing Verſt ſtattgefundenen 

dic vorzeitige Mauseribees Mhetnlanbe Sicherheltscckahiten Sitzung jur Einigung zu gelengen Gerwiſſen Anregungen, 

zuerhalten, die unter den Auſpizien des Völkerbundes weit die in letzter Stunde aus Paris kamen, dis Feſtſetzung des 
über das Datum von 1935 wirken könnten., Wenn es den Datums für die Abberufung der interalliterten Militär⸗ 

Diplomaten nicht gelingen würde, dieſe glüclich zu Ende zu kontrollkommiſſion der Botſchafterkonferenz zu überlaſſen, 
kühren, ſo könnte eine Konſerenz der Signatarmächte des hat die franzöſiſche Delegation dant ihren zwei führenden Mit⸗ 

heinpottes im Januar oder Merbund zu einer Sißung zu⸗ hliedern, Briand und Genoſſen Paul Boncour, die die ent⸗ 

(ammentreten. Der nächſte Völkerbundsrat könnte dann im ſcheidende, Verantwortung tragen, gllücklicherweiſe nicht 

ärz in Berlin tagen. ů Ma hhitaeen ů 
2 N ůũ it den Vereinbarungen iſt wieder ein wichtiger Schritt 

ů in Me Genſer Kan5 Weime 0 Ie Maiwilnſ, Briand vorpärts gemocht worden⸗ auf bem Wege, den man an Loecimms 

zu ſeinem Genſer Erſolg in keiner Weiſe degtüaw. nſcht. Per⸗ einſchlug. Was die Berliner ſozialiſtiſche Fünf⸗Länder⸗Kon⸗ 
tinax betont, daß das Genfer Protokoll in keiner Weiſe den ſerenz ſhon im April 1923 gefordert het, die Erſetzung der 

Gegenteil deute W2s borguf hin, bacß es ine Mütin en im rein interalliierten Kontrolle durch eine Kontrolle des Völker⸗ 
5 en 2 de u hab Vri U ſeine 55 ierſ n,ß burdes, was jüngſt Luxemburgs ſozialiſtiſche Konferenz aufs 

höhe. Außerdem habe Briand in Genſ ſo manövriert, dah neue forderie, wird nun endlich verwirtlicht werden. In bei⸗ 
mindeſtens vee M ſpäteſtens abg. im Iuii — Frage der den Ländern — Frankreich, und Deutſchland — werven die „ů 

ſehen werbe er Rheinlande auf der Genfer Tagesordnungnationaliſtiſchen Elemente über die Außenminiſter wegen der 
ehen ** ‚ „Vernachläſſigung nationaler Intereſſen“ herfallen, Richtete 

doch Ion am Sonntagmittag der Pariſer „Intranſigeant“, 

Die Bedeutung der Genfer Verſtündigung. ehe die envgültigen Beſchlüſſe in Genf gefäßt, waren, einen 
äußerſt, ſcharfen Angriff gegen Briands Politit gegenüber 

Der Sonderkorreſponbent des Soz. Preſſebienſtes in Deutſchland, Es ſcheint ſicher, daß die Vorgänge der letzten 

Genf ſchreibt zu dem Abſchluß der dortigen Beratungen u. g. Tage noch Folgen habon werden, die über den Rahmen der 

Nach allem, was in den franzbſiſchen Kreiſen erzählt gier geführten Verhandlungen hinausgehen. Die Widerſtände, 

wird, hat Briand ſeine Kollegen in Warls nicht in Zweifel Sdie ſich innerhalb des Kobinetts Poincarés gegen, die 

darüber gelaſſen, daß er einen Verſuch, ſeine franzöſiſch⸗ Briandſche Politit gezeigt haben und die der franzöſiſche 

deutſche Annäherungspolitik zu durchkreuzen, mit der Außenminiſter nur durch eine äußerſt energiſche Hallung ilber⸗ 

Demiſſion beantworten würde und daß er biesmal Geuf wunden zu haben ſcheint, haben den Eindruck verſtärtt, daß vdie 

nicht verlaſſen wolle, ohne das Datum fur die Abberufung Zuſammenſetzung der gegenwärtigen Parlſer Regierung eben⸗ 

dei⸗ r an huben Waßjenkae Miiiciieres⸗ Kablnetts, as ſchen E Hiltet s e aü M Fort Kieclchs den Deniſeß 

gelegt zu haben. Dasienige. glied des Kabinetts, dar⸗ litit bildet, als es etwa eine Rücktehr der Deutſch⸗ 

berufen ſcheine, in der Abweſenheit Brianbs der—⸗ Haupiver⸗ nationalen in die Reichsregierung für die Politik Streſemauns 

teidiger ſeiner Politik zu ſein gegenüber dem Aneriff der ſein würde.   
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Die öffentliche Sitzung des Völkerbundsrats n am entmititariſterte Rheintandgone wie auf die übrigen Teile 

Sonnabendnachmittag 57½ Uhr im aroßen, überfüllten Deutſchlands anwendbar ſind. In der entmilitariſterten 

Gartenſaal in Genf. Sie wurde durch Bandervelbde mit Rheinlanbzone können beſondere, nicht im Artikel 213 vorge⸗ 

einer warmen Beglückwünſchung der drei neuen Träger des ſehene Kontrollelemente nur durch ein Abkommen zwiſchen 

Nobel⸗Friedenspreiſes eingeleitet. Vandervelde betonte, daß den beteiligten, Mächten eingerichtet werden. Punkt ö5 ſtellt 

gerade die Mitglieder des Völkerbundes einen Einblick ſchließlich feſt, daß die Beſtimmungen der Punkte 1, 2 und 3 

hätten, mit welchen Schwierigkeiten die drei Preisgekrönten auch für die Inveſtigationökommiſſionen Oeſterreichs, 

zu käimnpfen hatten, welcher Energie, welcher Einficht und Ungarns und Bulgariens gelten. 

welchen Mutes es bedurfte, um den Kräften entgegenzu⸗ Der Bericht Beneſchs wurde ohne Ausſprache genehmigt. 

treten, die einer Verſtändigung und Abrüſtung entgegen⸗Hierauf wurde noch ein kurzer richt Scialojas über die 

arbeiten. Als erſter der drei Nobelpreisträger erklärte Saarfrage entgegengenommen. Darin wird die Reglerung 

Briand, er ſei tief gerührt über hie Ehrung, die ihm die [des Saargebiets beauftragt, bis zur Märztagung des 

größte Frende ſeines Lebens bebeute, weil ſie ſeinen Namen [ Völkerbundsrats genauc Vorſchläge über den einzurichten⸗ 
mit einem Werk verbinde, für das er immer mit der größten [den Bahnſchutz zu machen, wogegen die franzöſiſche Regie⸗ 

Eutſchiedenheit gewirkt habe. Gewitz ſei noch viel zu tun, rnng ſich bereit erklärt, die bisher im Saargebiet ſtehenden 

bis das Ideal verwirklicht ſei. Aber⸗ gegenüber den [Truppen ctappenweife zurückzuzieben. Damit war die 

Peſſimiſten müſſe doch geſagt werden, daß de Fbee Fort: Dezembertagung des Völkerbundsrats beendet. 
ſchritte mache. Schließlich gab er dem, Wunſche Ausdruck, * 

Mi 615 Würaßt anß den, Pisheriher Wgeeſortſhe neu 

ut un raft auf dem bisherigen ge fortſchreiten 
—— 

mögen. Chamberlain erinnerte in ſeiner Anſprache an die ů Sireſemann danlt Vandervelde. ů 

Konferenz von Locarno, wo ſeine Stellung die leichteſte aller Nach Schluß der Völkerbundstagung erklärte Dr. Stroſe⸗ 

Vertrcter der beteiligten Mächte geweſen ſei, weil ſein Voll mann gegenüber Preſſevertretern, die Verhandlungen über 

geichloſſen hinter ihm geſtanden habe. Er betrachte es als das Inveſtigationsproblem feien günſtig verlaufen. Man 

ein aroßes Glück, daß er ſein Land bei der Wendr von der dürje hoffen, daß auch über die anderen noch nicht geklärten 

Kriegs⸗ zur Friedensmentalität habe vertteten können⸗ Auch Punkte eine Einigung in Geuf zuſtandekomme. Er, Streſe⸗ 

er wolle zwar das Locarno⸗Werk. nicht überſchätzen, da noch [mann, habe ſich verpflichtet gefühlt. Bandervelde in öffent⸗ 

ein langer Weg zurückzulegen ſei bis zur Erreichung des licher Ratsſitzung nochmals ganz beſonders zu danken, da 

endgültigen Zieles. Vanderpelde es geweſen ſei, der von Anfang an zwiſchen den 

Streſemann vetonte zunächſt, daß das deutſche Wolk nicht eutgegenſtehenden Auſichten lonal und erfolgreich zu ver⸗ 

den l1eichteſten Wog aurülckzulegen gehabt habe zu dem Ziele, miffein verjucht habe. 

  

das anzuſtreben fei. Es habe ſchwer gehalten, bis die große —— 

geronden habe. eei. fekee ſens Uebe neuen We⸗ aß die ů‚ „ ů „ 

gerungen habe. ſei ſeine feſte erzengung, i — öů 
große Entwicklung jedes Boktes und das beſte, dal die Die Gewerkſchaſtspolitib. ů 

Bölker der Menſchheit zu geben vermögen, auf dem Grieden Auf einer Gau⸗ und Bezirksleiterkonferenz der freien Ge. 

weüese . ee es v Saiseſe Aee ao Veißeieen, erern Weiet ibes Aiüeng 
Genß nicht ſo ant bekomme wie baß von Vocarno. Anderer⸗ Leipart lettens ein banctiher Referat über aktuelle 

felts ſeles nur nathrlich, daß auf Fortſchritte Rückſchläge Fragen wen Gewerkſchaftspolitit. öů 5 

folgten. Doch ſei das Gefüßl der Genngtuung nie Arößer Als bemerienswert an der⸗ Induftriellen⸗Tagung in Dres⸗ 

als bei einem Werk, das über ů. —0 Hinderniſſe und Schwie⸗ den beseichnet Leipart die rückhaltloſe Anerkennung des reyu⸗ 

rigkeiten hinwen gslingt. Zum Echluß waadte ſich Streſe⸗ blikaniſchen Staates durch die Induftriellen, femer ihre An⸗ ſch ů 

mann an den Vorfitze'tden Vandervelde und ſprach ihm den erkennung der Gewerkſchaften als Vertreter der Arbeiterſchaft 

beſonderen Dank aus für ſeine Mitöilfe bei der Verwirk⸗und die Anerkennung der Sozialdemokratie als der Arbeiter⸗ 

lichung der Verſtändigung unter den Völkern. . parteei. 

Rach dieſen Auſprathen erſtättete Beuuch ſeinen Beri „Swiſchen der Auffaſſung des Reichsverbandes der Induſtrie 

über 1 Keiroſſenen Vereinbarungen. (er nennt. zunächſt unb der. Vereinigung der ber Krbeif beſteht ein großer Unter⸗ 

die vier Vorfitzeuden der vier Inveſtia stomtiifſionen: ſchied inſoſern, als bort der Arbeiter als Wirtſchaftsbürger 

es ſind dies für Deutſtchland der „General anerkannt werpen will, während hier immer noch der-Arbeiier 

Baratier, für Oeſterreich der bisherige i als Untertan behandelt wird. Der Wandel der Geiſter iſt bei 

Marietti, für Bylgarien ein noch au 5 den Induſtriellen zwar nicht allgemein, aber doch Kei einer 
jeſtimmender holl⸗ ů e 

ſcher Offizter und für Ungarn, wie biszer. ein engliſcher Keihe von Führern bemerkbar. ů 

tber der Forderung auf der Berliner Tagung der General Daren ichließen ſich in Fünf Punkten die Beitim⸗ 

Wirtſchaſtsverbände, daß das Privateigentum die mungen, die i; eulfchland feſtgekent worden find. Punkt 1 

beſagt, daß dern kerbundsrat durch Mehrheitsbeichluß n vare Grundlage der deutſchen Wirtſchajt bilden müſſe, 

8 weiſt Leipart auf die 555 Millionen Reichstredite und die wei⸗ Fall zu Tall ei 8 
teien 377 Millionen Reichsgarantien für die Induſtrie hin, 

Machforſchung beſchlieden kann un 
ichre Durchführu 

ich die Wirtſchoft ohne weiteres gefallen ließ. Dobei ſei⸗ 
zn wachen hat. In Punkt 2 wird jeſte 

jest, daß die dentſehen Behörden von der Inveſtigatiß 

n. kinterinchaüs Miiben: dieſe⸗Kredite öhnlich wie die Ruhrmillionen ſo gut wW 

Dlengeſeczt, nigei — — — 
kommiſſion angehalten werde 

Auii. 

  

      
     

    

    

   

  

   

    

   

    

         
      

   

   

      

       

   
    

  

        

   

      
   

  

    
       

  

      
   

  

    
    

    

  

      
   
    

  

        

       

  

   
   

    

    

   
    

  

Stellen zu beßeichnen, die b5 
wirken haben. In Punkt 3 wir 
Staaten, die dem Ifveſtigationsrech 
Inveſtigationskom ne Wirtſch ‚ 

nütr nicht in der de⸗ 
ogen, die Bauhütieir 

  

      

  

         dieſes ſei erßtaunlich! Briand habe außerdem mützliche Ver⸗ 
   

Einverſtändnis darübe⸗ ö5 ingen des Ar⸗ richtüngen der & kſchaften zu einer große 

iikels 218 des Friebensvertrages di mmenzufalen.      

   





  

Der „Silberne“ im Sturm. 
Der Sturm hatte die Nacht zum Sonntag über getoſt und   

geheult. Unbändig jagte er durch die Straßen, rüttelte die 

dürren Aeſte der Bäume durcheinander und wirbelte über 

die Plätze hinweg. Er verfing ſich in den Schächten der hohen 

Häuſer un brülkte ſein ſchauriges Lied. dak man manchmal 

nicht ſchlafen konnte. Er zertrümmerte Fenſterſcheiben und 

ließ die Türen im Schloß knarren, Bis zum, frühen Morgen 

und in den Vormittag hinein vollführte er ſein mutwilliges 
Werk. Jetzt hatte er es auf die Spaziergänger abgeſehen, 

doren Kleider er arg durchwühlte, ſo daß man manchmal 

Mühe hatte, vorwärts zu kommen. 
Der Winterſturm iſt ein unwillkummener Geſelle. Er 

jegt ſcharf ünd ſchneideund vom Meere her. Aber großen 

Schaden hat der Sturm nicht angerichtet. Im Hafen duckten 

ſich die Boote ängſtlich aneinander, die großen Dampfer 

ſchlugen knarrend an das Bollwerk. Mürriſch ſchauen in 

den Küſtenorten die ſchwerfälligen Fiſcher aus den Onken 

ihrer Fahrzeuge. Wer drinnen iſt, bleibt drinnen, und noch 
iſt kein Gebanke an eine neue Fangfahrt. 

Nachdem ſich der Sturm gegen Miittag etwas gelegt hatte, 

begann er nachmittags wieder ſtärker zu toben. Den 

„Silbernen Sonntag“ aber und den Schauluſtigen auf der 

öů Straße und an den Schaufenſtern tat er wenig Abbruch. Wie 
ů in anderen Jahren an dieſem Tage wälzten ſich aroße 

Menſchenmaſſen durch die Geſchüftsſtraßen, ſtauten ſich in den 

7 Konſen n und ſahen ſich die vielen Herrlichkeiten, die zum 

* Kaufen angeboten werden, an. Auch die Geſchäftsräume 

ſelbſt waren mit Menſchen ſtark angefüllt, und für die Ver⸗ 

käufer und Verkäuferinnen gab es alle Hände voll zu tun. 

Zwar kamen die meiſten nur aus Neugierde und vor allem 

der Kinder wegen in das Ceſchäft, denn zum Kaufen reicht 

meiſt das Geld nicht aus. Wer aber bereits geſtern ſchon Weih⸗ 

nachtseinkäufe machte, der kaufte vor allem Praktiſches. Es 

ſehlt immer etwas im Haushalt und namentlich wo Kinder 

ſind, braucht man bald einmal neue Strümpfe oder warme 

Unterkleider. Leider läßt vie Arbeitsloſigkeit und die bittere 

Not aber nur zit oft nicht einmal das zu. Manche Mutter 

muß an allen Auslagen vorbeigehen, ohne auch uur das 
ringſte kaufen und den Kindern ſchenken zu können. Sie 

muß ſehen, wie andere ihr Geld an unnützes Zeng ver⸗ 

ſchwenden, obwohl Tauſende in bitterſtem Elend leben, öů 

Große gewinnhringende Geſchäfte ſind geſtern wohl noch 

‚ nicht getätigt worden, es iſt eben zu wenig Geld unter den 

ü Leuten. Die Kaufleute hoffen noch auf die kommenden 

é Wochen, hoffen vor allem auf den „Goldenen, Sonntag“, der 

ja meiſtens der Hauptgeſchäftstag im ganzen Jahre iſt. 

  

ů 

Ge⸗ 

  

Der Senat will dem Hauptausſchuß Vericht erſtatten. 
Die Dürne⸗ Delegation hat aus Genf ein Telegramm geſandt, 

wonach die Delegation bereit iſt, am Mittwoch dieſer Woche dem 

Hauptausſchuß des Volkstages Bericht zu erſtatten über die Genfer 

Lerhundlüngen. über die Danziger Fragen. Zu dieſem Zweck iſt 

der Hauptausſchuß zu Mittwoch, den 15. Dezember, vormittags 

11 Uhr, einberuſen worden. 

  
  

Ausſchluß des deutſchen Aufwertungsgeſetzes. 
—Nur das Danziger Geſetz für deutſche Gläubiger gültig? 

Im Geſetz über den Ausgleich der Geldentwertung wird 

beſtimmt, daß Schuldner, gegen welche Aufwertungsanſprüche 

geltend gemacht werven, ſich einem ausländiſchen Gläubiger 

gegenüber darauf berufen können, daß in dem Staat des aus⸗ 

ländiſchen Gläudigers eine für den Schuldner günſtigere Reg⸗ 

lung im ganzen beſteht und ſie können verlangen, daß die 

Geſetze des betr. Landes zur Anwendung lommen. 

Die Waneümnch auf ausländiſches Recht ift jedoch ausge⸗ 

ſchloſſen, wenn, durch eine Erklärung des Senats anerlannt 

— wirb, daß die Reglung des Ausgleichs im ganzen für den 

Schuldner nicht, günſtiger ſei. Der Senat beabſichtigt nun, eine 

diesbezügliche Erklärung gegenüber den Anſprüchen aus 

Heuiſchlund Wnniterſtüühune Die Deutſch⸗Danziger Volkspartei 

hat nun mit Unte⸗ ung des Abg. Rahn und einiger Mit⸗ 

glieder der polniſchen Gruppe eine Große Aufrage im Volts⸗ 

tag eingebracht, in welcher darauf. hingewieſen wird, Düf2 

Senat von der ihm zuſtehenden Beſugnis gemäß § 11 Abſ. 2 

des Geſetzes über den Ausgleich aus der Geldentwertung vom 

28. September 1926 Gebrauch machen und ſeine Erklärung 

dahin abgeben will, vaß das deutſche Auſwertungsgeſetz für 

den Schuldner nicht günſtiger ſei, 
tungsgeſetz. Es wird nun gefrugt, ob es dem Senat bekannt 

ſei, daß die Abgabe einer ſolchen Erllärung cb den Dan⸗ 

ziger Beſitz in Stadt und Land ſich verheerend 

answirken würde und ob er daher ſeine Abſicht nicht end⸗ 

gültig aufzugeben gewillt iſt. 
  

Die üch teete iurs findet am Mittwoch, den 15. De⸗ 

zember, nachmittags 375 Ühr, mit ſolgender Tagesordnung ſtatt: 

i. Lenderung des Geſetzes zur Ermäßigung von Koſten. und Ge⸗ 

bühren bei Prozeſſen aus dem Aufwertungsgeſetz..— 2. Aeuderung 

der Gewerbeordnun . —. 3. Beſtellung von Pfandrechten über 

Schiffe, die ſich im Bau befinden. —. 4. Eingaben. — 5. Zufammen⸗ 

legung der drei Landkreiſe. — 6. üſcher . von Angeſtellten⸗ und 

Arxbeiterausſchüſſen SPesdeſtn l Gietzentwurf), — 7. Be⸗ 
triebsrätegeſe. —. 8. chã Verd älterer Arbeiter (ſozialdemo⸗ 

kratiſcher Geſetzentwurf). — L. Beamtenabbau (ſozialdemokratiſcher 

Geſetzentwurf). — 10. 23. Aenderung der Dienſtbezüge der un⸗   

    

   

    

arbeitete Weißſtickereien, künſtleriſche Waadfrieſe und Ge⸗ 

brauchshandarbeiten verſchiedener Art. Auf einem Tiſch 
hatte ſich eine ſeltſame Tiergeſellſchaft eingefunden. Elefan⸗ 

ten, Eſel, Maikäfer und zarte gelbe Kücken vertrugen ſich 

ausgczeichnet. — Die Sachen waren verkäuflich und brachten 

den erwünſchten klingenden Erfolg. der für Weihnachts⸗ 

gaben an einſame, alte Frauen verwendet werden ſyl. 

  

Kindertragödie im Olivaer Walde. 

Ein Zollbeamter ſchießt auf Iliehende. Kinder! — Ein 
10jähriger Junge ſchwer verletzt! 

Am Sonnabendnachmittag gegen 744 Uyr befauden ſich 
mehrere Olivaer Jungens im Alter von 10, bis 16 Jahren im 

Olivaer Wald, um unbeſugierweiſe Weibnachtsbäume zu 

holen. In der Näbe von Frendental wurden die Jungen 

von einem Zöllner überraſcht. Sie liezen ihre Wagen und 
die bereits gefällten Tannenbäume im Stich und⸗ rückten aus. 

Der Zollbeamte rief einige Male Halt, worauf die Flücht⸗ 

linge nicht reagierten, und ſchoß daun auf die dauvoneilenden 

Kinder. Der erſte Schuß ging ſehl, der zweite traf den 10 

Jahre alten Schüler; E. J. an der Iiüken Schulter und der 

linken Geſichtshälfte. Der ſchwerverletzte Junge wurde ins 

Dert nicht ndaus geſchafft. Lebensgefahr beſteht zur 

eit nicht, ‚ ů 
Das Beginnen der Jungen iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu 

verteidigen. Der Wald muß geſchützt werden. Es gehi nicht 

an, daß man durch Walbfrevel ſich einen Weihnachtsbaum be⸗ 

ſchafft, wenngleich nicht verkannt werden ſoll, daß es für viele 

Jungen fehr bitter ſein muß, ohne Weihnachts baum zu, ſein, 
weil die Eltern ihn nicht bezahlen können, während in 

nächſter Nähe tauſende junge Tannen, locken. Aber noch 

ſchärfere Verurteilung verdient der Zollbeamte, der es fertig 

brachte, wiederholt auf fliehende Kinder zu ſchietzen und ſeine   

als das Danziger Auſfwer⸗ 

Waffe ſchließlich auf einen 10jährigen Knahen richtete! 

Leider iſt es uns bisher nicht gelungen, den Namen dieſes 

Beamten feſtzuſtellen. Er verdient es, öffentlich genannt zu 

werden. Ob dieſem Herrn nicht alllährlich, wenn er vor dem 

geſchmückten Weihnachtsbaum ſteht, das von ihm vergoſſene 

Kinderblut in der Scele brennen wirdd,), 
  

   

  Am Sonnabend lub die „Vereinigung zur Erhaltung der 

Bau⸗ und Kunſtdenkmäler in Danzig, zu dem Vortrag „Neue 

Forſchungen über die, Pfarrkirche von St. 

Marien“ von Prof. Dr. K. Gruher ein. An Hand einer 

ſehr großen Reihe vorzüglich gelungener Lichtbilder behandelte 

der Redner ſein Thema in einem länger als zwei Stunden 

währenden Vortrag. Er ging von, der Geſetzmäßigkeit in der⸗ 

Kunſt aus und ſtreifte kurz den Zuſammenhang zwiſchen Kunſt 

und Religion, dem die monumentalſten Dokumente der Kunſt 

zu vervanken ſeien. * — 

Um die Einzigartigkeit in der Architektur der Donzige. 

Marientirche zu beweiſen, die am Ende des weiten Weßdes 

tehe, den die Gotit zurüctgelegt habe, zeigte der Redner im 

Lichtbild eine Anzahl von großen Kirchen aus deutſchen Städ⸗ 

ten, wie z. B. aus Köln in erſter Linie, ſodann aus Lübeck, 

Straßburg, Wismar, Stralſund, Dintelsbühl und insbeſonvere 

auch aus Marienwerder. Aehnlichteit mit ben, UOnmiſ vei 

zwer flandeiſchen Aürch . füen. laſſen ſich freilich bei 

wei flandriſchen Kirchen finden. 

5 Der Redner machte nun — ebenfalls im dargeſtellten Bilde 

— einen Rundgang um St. Marien und Aure nicht vom 

Standpunkt des Hiſtorikers, ſondern des Architekten. Vor allen 

Dingen kam es ihm hier auf die Unterſuchung an, ob die 

Kirche, wie ältere Hiſtoriker behaupten, eine Baſllika, oder nach 

der Anſicht jüngerer eine foßenannte Pſeudobaſilika war, eine 

Unterſuchung, die den erſteren, recht gab. —. Dem Vortrag, ver 

in der Aula der Techniſchen Hochſchule ſtattfand, wohnte eine 

überraſchend große Zahl von Hörern bei, die ihr Intereſſe an 

den Ausführungen von Herrn Proß Dr. Gruber durch ſehr 

vankbaren Beifall betundeten. 

  

Her Kampf um bie Wohummhsbauubgabe, 
Der Kampf um die Wohnungsbauabgabe wird demnächſt im 

Volkstage emneln entbrennen. Die Deutſch⸗Danziger Gruppe hat im 

Volkstag einen Geſetzentwurf— eingebracht, nachdem die Wohnungs⸗ 

bauabgabe vom 1. Februar 1927 ab auf 20 Prozent, vom 1. Juli 

1927 ab auf 10 Prozent. ermäßigt werden und vom 1. Oktober 1027 

fortfallen ſoll. Die bisher an die Staatskaſſe abgeführten Beträge 

perbleiben den Eigentümern. — Das würde bebeuten, daß die 

Hausbeſitzer die volle Friedensmiete erhalten. Bisher würden 

30 Prozent Wohnungsbanabgabe erhoben und dadurch die Woh⸗ 

nungsbautätigkeit finan iert. Wo die Mittel herkommen ſollen, 

wenn den Wünſchen der Hausbeſiter Rechnung getragen wird, haben 

die Antragſteller nicht verraten. Aus Anleihemitteln wird nach 

Lage der Dinge vorläufig kaum gebaut werden können. 

  

Kinderonmeibung zur Weihnaghtsfeier. 
—Die Mitglieder, der Sozialdemokratiſchen Partei Dan ig⸗ 

Saadt werden erfucht, ihre Kinber für die Teilnchme ur Per 

Weihnachtsfeier im Pürteibürv, Weißmönchen⸗Hinterg. 1/2, 

2 Treppen, in der Zeit von. vormittags 854 bis 12 Uhr, 

nachmittags von 4 bis 626 Unr (Sonhabends, bis. 2 Uhr 

nachmittags) zu melden. Das Mitgliedsbuch iſt voränzeigen. 

Die Anmeldung⸗ terc Melb Aunenrt, den michteberbeß Wiiat 

erfolgt- ſein, ſpätere eldungen können ni ichi 

Wetben. —5 Die Frauenkommiſſion. 
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Montag, den 13. Dezember 1926.· 

Der britte Mann beim Süat. 
Von Ricardo. 

Es kommt nicht alle Tage vor, daß ein Ehemann gegen 
ſeine beſſere Hälfte und einen ſeiner ſitzfeſten Skatbrüder, 
den berühmten dritten Mann. eine Privatklage woegen 
Chebruchs auſtreugt. Dreieckige Verhättniſſe ſind eine Zeit⸗ 

erſcheinung. Sie ſollen nicht immer ihre Urſache darin 

finden, daß die Frau eine ſogenannte „unverſtandene Frau“ 

iſt, auch nicht immer, daß der Mann geſchäſtlich viel unter⸗ 
wegs iſt und der Hanusfreund die Frau des Skatbruders 
betreuen ſoll, nein, ein dreieckiges Verhältnis kann auch ein⸗ 

mal durchaus auf einer ſoliden, geſchäftlichen Baſis wachſen, 
blühen und gedeihen . . 

Frau Adaline Klößchen iſt bas ſtandesamtlich ſowie durch 
des Pfarrers Segen angetraute eheliche Weib des Bäcker⸗ 

meiſters Klöüchen in einem friedlichen, ländlichen Ort. 
üm die recht netten Einnahmen, aus der Bäckerei des 

Mannes zu vergrößern, hatte Frau Adaline in, dem gemein⸗ 

ſamen Grundſtüc ein kleine« Warenhaus cröſfuct. ſo daß 
gewiſſermaßen jede Ehehälfte ein eigenes Geſchäft ver⸗ 

waltete. 
Jede Woche einmal kam der Warenageut Heinrich Flink 

und vermittelte Herrn Klößchen einige Sack prima Weizen⸗ 

mehl, gelegentlich ging Herr Flink auch in den Laden der — 

Frau, um hier einine Waren zu ersänzen, wozu er oftmals 

recht lange Zeit benötigte. 
Aber nicht nur dieſe geſchäftlichen Manipulattionen lahans. 

Herrn Flink allwöchentlich in das doppelte Geſchäftshaus. ů 

Jeden Sonnabeud machte Herr Flink den dritten Mann bei *— 

einem ſolennen Skat, der zweite Mann war der Schmied des 

Ortes. Herr Flink ſoll ein beliebter und geriſſener Skat⸗ 

ſpieler ſein, vyn dem noch manch ein älterer Mann viel 

lernen kann. Es war alter guter Brauch, daß Herr Flink, 

hatten die Herren mal einen beſonders bartnäckigen Kampf ů 

um den Zehntel Pfeunig zu beſteheu, ſein müdes Haupt im 

Eßzimmer der Familie Klößchen auf ein ſchönes Plüſchſofa — 

bis zum Sonntagmyrgen legte. 
Es war der berühmte- Sonnabend, an dem Herr Flink 

viermal hintereinander „Schteider“, anſagte, Und einen. 

Gewinſt von 43 Pfennigen einſtecken burfte, als Herr 

Klößchen im Beite nachts um „2 Uhr ſeine Ehefrau neben 

ſich vermißte. Herr Flink war wie üblich im Eßzimmer 

wohl und mollig gebettet. Herr Klößchen, wartete auf ſeine 

Frau geraume Zeit, e3zz war ihm ſa nicht unbekannt, daß 

der Menſch auch nachts mauchmat raus muß. Schließlich 

wurde ihm die Sache unheimlich, und kurz eutſchloſſen wollte 

er ſeinen Freund Flint aufſuchen, um mit deſſen Unter⸗ 

ſtützung die Nachſorſchungen nach ſeiner Frau vorzunehmen. 

(Herr Klößchen war kein mutiger Mann und es war nachts 

gegen 2 Uhr, ſtockdunkel.) 
Herr Klößchen ging alſo ins Eßzimmer, und da — ſaß 

ſeine Frau, zart bekleidet, neben Herrn, Fliuk. Herr 

Klößchen ſoll nicht gerade ein geiſtreiches Geſicht gemacht 

haben, als ſeine Frau nach der erſten Verwirrung geſtand, 

ſie habe mit Herrn Flink eine jehr dringende geſchäſt⸗ — 

liche Angelegenheit zu beſprechen gehabt, was Herr Flink ů 

mit einem ungeheuren Anfwand von Stimmatertal ö 

beſtätigte. 
Herr Klößchen ſprach dumpf murrend: „Heinrich, mir 

grant vor dir,“ ging hin und verklagte die beiben vor dem 

Kadi. Spätertats ihm leid. Seine Frau behauptete 

nämlich, ſie wäre im Grunde genommen tren wie Gold, 

auch wolle ſie gerne mit einem anderen Agenten in geſchäft⸗ 

liche Beziehungen treten, wenn auch ihr Mann das Weizen⸗ 

mehl von einer anderen Firma beziehen würde⸗ 

Das alles wurde noch kurz und ſchlicht vor dem Kadt 

erörtert, dann zog Herr Klößchen ſeine Klage zurück. 

Jetzt fehlt aber der dritte Mann zum Slat. 

Unſer Wetterbericht. ů 

Veröflen:lichung des Obſervatoriums der Freien Stadt Danzia · 

Allgemeine Ueberſicht: Der hohe Druck Weſt⸗ 

und Zentrakeuropas beginnt raſch zu zerfallen, Von Island 

her breitet ſich ein neues Hoch füüdwärts aus. Randſtörungen 

des übce Nordrußland oſtwärts abziehenden, Tiefs verur⸗ 

ſachen im Bereiche der füdlichen Oſtſee noch ſteife bis ſtür⸗ 

miſche weſtliche Winde.⸗ Vom Ozean her dringt ein neues 

Tief gegen die britiſchen Inſeln hin. ‚ 

Vorhberſage: Bewölkt, vereinzelte Schauer, friſche bis 

ſteife weitliche Winde, langſam abflauende und auf füdliche 

Richtungen drehende Winde, ſpäter vielfach dieſtg und neblig 

und kühler. 
ů des vorgeſtrigen Tages: 78, des geſtrigen 

Mazimum 
öů 

der vorletzten Nacht: 64, der letzten Nacht: 7.1. Tages: 9.5. 
Minimum 

12. Dezember, 10.20 athr vor⸗ 

Skagerrak ſüdoſtwärts Windwarnung vom 

mitlags: Tiefausläufer über dem ager twärt 
anffriſchender, zeitweiſe 

Signal: Signalball. ziehend, brie 5 18 Nurbt vuimwpinde 

ürmiſcher Weſt⸗ ordwe ů‚ 

Siwemwär nuͤng vom 12. Dezember, 410 Uhr nach: 

Stkagerrak füdoſtwärts zie⸗ 
Nordweſtwinde. Signal: 

  

  

    

mittags: Neuer Tiefauslänfer, 

bend, bringt Gefahr ſtürmiſcher 

ändern in Nordweſtſturm. 

  

—— 
* K 

nichwerer Sturz. Am Sonnabendnachmittag ſtürzte der 

eMaut Kreft, Schidliß, Mittelſtraße 25 wo nhaft, ſo un⸗ 

lädlich die Treppe hinunter, daß er mit einem S hädelbruch ins 

Krantenhans gebracht werden mußte. 

    

   
      

  

   

  

   

   

    
   

   

  

   

Waſſerſtandsnachrichten vom 135. Dezember 1 

Strom⸗ Weichlel 13. 12.. 12 12. Graudenz — ＋I51 40„50 
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Hungerſtreil und Lumnlt in einem polniſchen Gefäugni⸗. 
., In dem großen Wilnaer Gefängnis „Lukiſzkt“ brach cor 
ſechs Tagen unter den politiſchen Gefaugenen ein Hunger⸗ 
ſtreik aus, well gewiſſe Forderungen der Gefangenen auf      

  

Perminderung der Betegzahl in den einzelnen Zellen, 
raſchere Uebermittelung der Korreſpondenz, die Möglichkeit, 
auch ſolche in nichtvolniſcher Sprache zu erhalten, von der Ge⸗ 
fängnisverwaltung abgelehnt wurden. Als die Gefängnis⸗ 
wachen Sonnabeiid die Gefangenen zum Arzt bringen 
wollten, wo ſie künſtlich ernährt werben ſollten, brach unter 
den Gefangenen ein großer Tumult aus. Sie gerſchlugen 

U Cenſterſcheiben, und ſchrien ſo laut, daß man ſie auf der 
Straße hören konnte, und gleichzeitig verſammelten ſich vor 

börige der Gefangenen, um zu demonſtrieren. Die Menge 
ſetzte dem Verſuch der Pollzei, ſte zu zerſtreuen, Widerſtand 
entgegen und bewarf die Schutzleute mit Steinen. Herbei⸗ 
gerufene Kavallerie ſänberte ſodann den Plas. Gegen 
20 Perſonen wurden verbaftet. ů ů 

  

Pillau. Neue Fälle von Haffkrankheit. Am 
J. Deßember d. J. ſind zwei in Fiſchhauſen wohnende Fiſcher 
au Haffkrankheit leicht erkrankt, nachdem ſie längere Zeit in 
der Fiſchhaufener Bucht in 
Neplecken, Peyſc und Camſtigall mit Fiſchfang beſchäſtigt ge⸗ 
weſen waren. Sie ſind aber nach zwei w0sberd ſchon wieder 
geneſen. Bei Neplecken mündet der Königsderger Abwäſſer⸗ 
kanal ins Friſche Haff. 

Königsbera. 9s-Millionen⸗ Auleihe. Die Stadt 
Königsbera hat bei einem Bankenkorſortium eine 7prozentige 
Anleihe in Höpe von 9. Millionen Mark untergebracht. Die 
Anleihe iſt von allen Juſtanzen genehmigt und die Aus⸗ 
zahlung wird etwa Ende Dezember erfolgen. W0 

Seusburs. Liebestratzöbie. Den Bijährigen Be⸗ 
ſitzerſohn Happeck in Choszewen im Kreiſe Sensburg fand 
man tot mit außeinandergeriſſenem Hinterkopf vor. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß der junge Mann ſich mit cinem mit 
Waſſer geladenen Jagdgewehr erſchoſſen hatten wodurch die 
gräßliche Zerſchmetterung des Schädels herbeigekührt war. 
Der Unglückliche liebte eine Nachbarstochter, deren Elkern 
mit ſeinen Eltern in Feindſchaft lebten und daher dic Heirat 
dieſer fungen Leute nicht zuließen. Aus dieſem Grunde ging 
er in den Tod. 

DWilna. Das Wilnaer Kathaus vox Arbeits⸗ 
loſen erſtürmt. In Wilna iſt es zu ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen der Arbeitsloſen gekommen. Eine große Menge 
von ihnen drang in das Rathaus ein, vertrieb die Beamten 
und nahm den Bürgermeiſter Bankowſki gefangen. Die De⸗ 
monſtranten forderten Brot und Arbeit und bedrohten den 
Bürgermeiſter mit dem Tode, fals ihre Forberungen nicht 
bewilligt würden, Erſt nach mehreren Stungen gelang es der polniſchen Polizei, den Bürgermeiſter zu befreien und den 

Aufrußhr niederzuſchlagen. Bankowfti iſt von ſeinem Poſten 
zurückgetreten. 

Sihweidnik. Die Geſchäfte des Generaldirek⸗ 
tors. Der frühere Generaldirektior der Hugo⸗Hütte und 
ſpätere Inhaber der Papierfabrik Ober⸗Weiſtritz, Hugv 
Tiſcher, und Kage Ehefran hatten ſich vor dem Schöffengericht 
Schweidnitz wegen zablreicher Betrüͤgereien, begangen in den Jahren 1al5 bis 1520, zu verantworten. Fücher, der in 
einem Falle bei einem Geſchaft mit Papierſäcken 90000 Mart 
nicht verbucht hbatte, wurde wegen Unterſchlagung in zwei 
und, Untrene in drei Fällen zu einem Fahr flinf Monaten 
Gefängnis und 2000 Mark Getdſtrafe verurteilt. Seine 

        

der, Gegend von Lochſtädt, 

dem Gefängnis einige hunderte Parteigänger und Ange⸗ 

  Fran erhielt wegen unterſchlagung in 28 Fällen und Bei⸗ 
bilke zur Untreue in zwei Fällen zwei Jahre drei Mopate 
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Statt jeder Ankwort ftürmie Konald dtnaus und di⸗ lepen zum Lolate Stoyck hinauf, in dem die Fremdenzimmer E WDob e. 
Sebeimnisnmwittert flüſternd blieb die Dienerſchaft 

6, In Florences Zimmer war zunächtt nichts Auffäskin hingen an Wre Wett Wür benntzt, Das ah man. Im SKrant le ihre S — — Wie Monner Bicklen ſich juchend nm. Unbegrciflich“ s. D ie ſeĩ 
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ne Knten. 
Ire nüte Arnok, was ein Berbrechen f. ASer Ser Mönchkrit Dalie nicht ergriffen. 
Das für ein Lerbrchen2⸗ Hammelte er. 
DSsi — ein Kaub — ein Mord- 

Robert blickte den Alten ungläubig Euteer Bentidiet nint rseer sger,-le es 
„Sos rirf Jeremia gron. Se Sas Eommt nicht vor? 

Er War verändert der alte Herr. Ales, was uchgn Doch der nerà erhöht wicht Mamer die angr⸗ 

    

é 
ůů 

ů 

  

Gefcnanis und 2000 Mart Weroſtraſe. Beide wurden wegen 
Fluchtverdachts ſofort verhaftet. 

Konitz. Ein Mordproz eß beſchäftigte am Donners⸗ 
kag das hieſige Mn Wrerünitr. Auf der Aüklagebank ſaß der 
Arbeiter Johann Czerwinſti aus Sehlen bei Tuchel, der im 
Auguſt d. J. ſeine Frau Maria im Walde ermordet hat. 
Czerwinfki, deſſen ſpäter ermordete Frau in Deutſchland 
weilte atte die Abſicht, zum zweiten Male zu heiraten, als 
ſeine Frau plötzlich aus Deutſchland wieder zurückkehrte. 
Um ſie zu beſeiligen, lockte er ſie in den Wald, wo ſie am 
anderen Tage von Beerenfuchern ermordet aufgefunden 
wurde. Das Gericht erkannte auf zwölf Jahre Zuchthaus, 

          

Eia Juhunfall mit ſchweren Folgen. 
Brand durch bie Wärmennlagen. — Sägewert und Bauernhof 

abgebrannt. 
Ein eigenartiges Unglück ereignete ſich Sonatag Hrf der 

Riukanbahn in Norwegen, auf der ein aus zwei Perſonen⸗ 
wagen und zwei Güterwagen beſtehender elektriſcher Zug von 
einem furchtbaren Sturm umgeworfen wurde. Infolge des 
heftigen Sturmes hatten die meiſten Paſlagiere auf Erſuchen 
ves Schaffners die Wagen verkaſſen. Wenige, die noch ſitzen 
geblieben waren, erlitten alle größere oder kleinere Verletzun⸗ 
gen. Als die Wagen umſtürzten, entſtand ein Brand durch die 
Wärmeapporate. Zwei der Wagen wurben otal, die beiden 
anderen teilweiſe Zerſtört.-Die Funken des Feuers zündeten 
dann einen in der Nähe gelegenen Bauernhof an, der vollſtän⸗ 
dig niederbrannte. Desgleichen ein Sägewert. 

Einbruch in die japaniſche Berſchaſt in Bermn. 
Wie der Botſchafter belioblen wurbe. 

In der Nacht zum Sonntas brangen Einbrecher in die 
japaniſchc Botſchaft in Berlin am Platz der Republik ein. 
Sie gelaugten bis in das Schlafzimmer des Botſchafters, 
der noch bis 8 Uhr im Bette geleſen hatte. Der Bytſchafter 
hatte wohl ein leichtes Geräuſch gehört. ihm aber keine Be⸗ 
achtung geſchenkt. Nachdem er das Licht aclöſcht hatte, 
ſchlichen ſich die Diebe ein end entwendeten u. a. ein 
goldenes Zigarettenetui, ein Portemonnaie mit 1600 Mark 
Bargeld. ferner non der Flurgarderobe einen wertvollen 
Hertennerzpelz, einen Sportpelz und cinen Ulſter. An 
michtigen Papieren iſt ihnen der Diplomatenpaß des Bot⸗ 
ſchafters in die Häutze gefallen. Die Diebe ſind anſcheinend 
ſehr ortskundig geweſen. 

  

  

Bernfung im vortnsieſiſchen Banknotenfälſcherprozck. 
In dem portfugieſiſchen Banknotenfälſcherprozesß hat der Ver⸗ 
teibiger Zes Angeklagten Marang, van Iffelvesre, Berufung 
gegen das Urteil eingelegt. 

Kreiſpruch im Exylsfonsorrzeß Hasloch, Der Beſitzer 
der Pulverfabrik Hasloch, Kommerzienrat Schmidt und 
ſein Sohn, wurden von der Aunklage der fahrlännigen Tötung 
freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte 8 böw. 4 Monate 
Gefänanis beantragt. 

BDamenfall auf dem Rummelsburtger Kraftwerk. Luf dem 
im Ban befindlichen Kraftwerk Rummelsburg creignete ſich 
Sonnabend ein neues Unglück. Ein 40 Zentner ſchweres 
eiſernes Rohr ſtürzte um nud begrub den 88 Jahre alten 
Arbeiter Planermann uuter ſich. Ihm wurde die Wirbel⸗ 
ſäule gebrochen. Sein Zuſtand iſt boffnungslos. 

Drri Bahnarbeiter getstet. Zwiſchen Seelze und „ Eiülba 
bei Honnover murden zwei Bahnarbeiter von einem Eilſug 
überfahren und getctei. als ſie einem auf dem Kebengleis 
herankommenden Güterzug ausweichen wollten. 

SOo gib ihmen tdglich 

    

    

„Ich ſchlaße wie eine Katte,- knurrte Jeremia und ging 
zu einem der offenen Fenſter. Er bengte ſich binans. 

Da ſeßen Ste, Srie cr auf, „a — 

nes Fine Lagen Ler Sußbmne b.i meetber-Jeieshugers ließ ſeine n der 8u tſender gefinget 
des Alten folgen. Sahrbaftia. es ſab faß ſo ans, als wären 
dort unten Fußipuren. 

und da am Spoel'er,— jammerte der Greis. 
Seiß Gott, auc am Spalier, dan ſich au der Waud 
3298., u dentlich erkennbare Merkmale. 
Kobert KHer es eiskall um die Hirnrinde 

Di 

jeinem Haufe! An feinem e 2 

bn⸗ 

Polisei:⸗ 
Das der einzit der jei Ent⸗ üide,Lee e g.e 

eer ater Mlene uueg urmer un Ke Tiele, u bie wan 
H———————— 

3 
ward die Tär ü Unt Ser des Simmers anfgeriſſen Bill Hoot 

E ervud Vun ente, Eis Elicicnen nach 

Es in bier Weben?“ fragir it der Kuhe des 

Da nnterbruch in Kynald: — Sii Soit.“ 
Des Mianale nun mear nicht gaus. Bilte Gevt mer ns. 

mul ſfeben, ohne jedes Burgeſũ el. wie baide uns kritvirkend ů ö 

  
Willst Du, daſ Deene Minder stets gesund und metmer sinc, 

SSSSSSSSSSEeeE 
in fast allem einscfrIS-SSeD Geschffen ahdilieh, öů 

  

Exploſion eines Deltankdampfers im Hafen von Nenpert. 
Manik im Hafenvieriel. ö‚ 

Mehrere heftiae loſionen auf dem auf der Höhe von 
Brooklun vor Anker tienenden Deltankdampfer „Agwifun“ erſchötterten Sonstaa nachmittaa das Hafenviertel. Zahl⸗ reiche kenſterſcheiben aingen in Trüümmer. Hunderte von am Waſſer wohnende Familien flohen aus den Häufern. Die Maunſchalt des Schiſſes reitete ſich bei den erſten Explo⸗ ſionen. Das Schiff iſt geſunken. 

Sonnabend früh in der achten Stunde fand beim Oeffnen 
eines Güterwagens auf Bahnhof Adorf im Vogtlande eine 
Exploſion ſiatt, bei der durch eine Stichflamme ein Be⸗ 
dienſteter ſchwer und drei andere leicht verletzt wurden. An 
einer im Wagen befindlichen Stahlflaſche war der Verſchluß 
undicht geworden, ſo daß das darin befindliche Azetylengas 
aündeie und ſich an der Handlaterne eines Bedienſteten ent⸗ zündete. 

  

Das Urteil gegen den Kinteler Mörder. 
ů Zehn Jahre Zuchthaus. 

Nach dreitägiger Verhandlung verurteilte das Schwur⸗ gericht in Hannover den 29 Jahre alten Mechauniker und Klempner Willi Bettrav aus Wilhelmshaven, der angellagt 
war, die EE Protiſtnierte Frau n Wür in einem 
Walde bei Rinteln ermordet zu haben, wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt unter Verſagung mildernder Umftände. 

  

Schweres Unglüt bei einem Kraftwerknerban 
Auf der Bauſtelle des Waſſerkraftwerkes LSeubaufen, 

(Kreis Finnentrop im Sauerland) ſtürzte Sonnabend vor⸗ mittag einer der gewaltigen Abſperrungsdämme aus Eiſen⸗ beton ein und begrub die zahlreichen dort beſchäftigten 
Arbeiter unter ſich. Zwei Arbeiter kamen ums Leben. Zwei weitere Arbeiter wurden ſchwer und mehrere leicht verletzt. 

„Verhaften Sie nich! “ü 
„Ich habe meine Kinder ertränkt?“ 

,, Auf einer Polizeiwache in Dortmund bat der Kammer⸗ läger Augrſt Peters um ſeine Berhaftung, weil er ſoeben jeinen 18fährigen Sohn und ſeine 11jährige Tochter mit Steinen um den Hals in den Hafen geworfen babe. Man verhaftete ihn, mußte ihn aber bald darxauf wieedr euilaſſen, weil ſeine Angaben erlogen waren. Er hatte ſeinen Kin⸗ dern nichts getan. „Ich will gar zu gern einmal brummen!“ erklärte der Kammexiäger traurig, als man ihrt wieder fort⸗ ſchickte. Peters hatte ſchon einmal als angeblicher Mörder des Dortmunder Gaſtwirts Voß monatelang in Unter⸗ ſuchungshaft gefeſſen. Auch damals hatte er ſich als Täter gemeldet. Erit nack wochenlangen Nachforſchungen glückte es der Kriminalpolizei, dem krankhaften Selbſtbezichtiger ſeine Schuldloficseit Röachzuweifen. 

Schwerer Kirchenrauub in Berlin. der Nacht zum Sonn⸗ 72½ drangen Einbrecher in die Berlinsr. Oe 2 am Kott⸗ buſer Ufer ein und ſtahlen ein großes verfilbertes 3 gerät. Von einem Kruziftr auf dem Altar und einem auberen in der Sakriſtei brachen ſie die Heilandsfiguren ab. Aus der Sakriſtei entwendeten ſie ferner zwei kleine Abendmahlsgeräte, 
ie. 

  

eine Taufſchale und eine Taufdedde. Nu bre eitwa 30 — ſen und — ber Suß Inhalt ——— die mit der üchtert ſehr vertrant geweſen fein müſſen, fehlt jede Spur. 
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„Wie aut, daß ich Sie habe“, fläßterte Ronald. „Bringen 

Ste mir ſie wieber!- 
Bobby hielt es für feine Pflicht als Brärttigam, hier ein⸗ 

öuwerfen: „Auch mir!“ 

woißeioneier,, Er Beegferſclenmcgerftheae Benrer.Bo⸗ olizeipffizier. 
los Löſte er ſich vom Feuſter und Oig zur Tür. 

„Das gedeuken Sie zu tun?“, fragte Robert 
Das verhängnisvolle Ereignis war ihm als 
ſchmettenb Bräntigam?) gleir peinlich und nieder⸗ 

S den Garten zu gehen“, erwiberte Bill Iakoniſch. 
der Tr. trafe: den Diener. Er trug eiren 

Briet an Ar. Nongid iu der Hanh. 
„Der Brief lag im Briefkaſten“, melbete er. 

Der Alte öffnete ihn, ſchrie aunf und ſiel gengen das 
Treupengeländer. Die örei Männer »hinan. Doch 
der Tröſtige Plantagenbeßtder hatte ſich ſchon wieder gejaßt. 

„Da“, — voll Web. Wut und Sorge, „da haben Stie ün* die 
1 aie bacte Oure ihn ster de Sheser 38b 
lat — 

Der Brief war mit der Maſchine geſchrieben und latnete: 
Mr. Jeremia Ronald 

a- New Vork 
Niverſtbe Deive 35b. 

Sehr rter Herr! 
Ihrer Tochter geht es ausgezeichnet. Aen, Sie 

nich nicht um La Wie Pershen kein den vor. 
Ire Penfie r echnen vrts⸗ 
itPlichen Preis von 50 000 Dollar, die bis heute mittag 
12 Uhühr zz „ ſt müßten Koſt LSogis be⸗ erabgeſeßt werden, ars ů 

Gut Freund: 
deutend herabgeſetzt 

Eaſt 135th Straße 27. 
„machte Billn. 

;Eine regelrechte Entführung.“ 
Ronald ichnappte nach Luft⸗ 
„Eine infame. Expreffung“, kluchte Bropyk. 
Dovt blickte noch immer nachdenklich auf das Schreiben. 
Das ſoll geichehen?“, drüngte Robert. 
„Ich überlege gerabe, ob ich noch Hilfsmanuſchaft aus 

E Refort, seß ich ů 5 S 70 l. i Meid 
it „Balte es aber HBeſte, die Sache ni ei⸗ 

an die aroße Glocke zu hängen, im Intereffe des Kaßes 5 der 
jungen Dame.“ ü 
»San meine Meinnng“, beſtütigte Jeremia. 

ortſetzuna folat,



    

      

    
       

    

   
      

Pioniere des Friedens. 
was in der ganzen Welt ebenſo freubige, 

ů Eae en, S 15 0 88 . Eine japaniſche Stadt in Flammen. 

Von Heuri Dunant bis Gußtar Sireſemann. — Wie der 25 Jabrer enri Ounant im Jabte Wol, alid ver⸗Rünncenn. 10 O00 Obdachlyſe. 

ů 25 Fahren. Dunant gchört wie Nanſen zu den Männern, 
. 

Friedens⸗Kobelvreis veriellt wurde. die durch die Tat unſterblich geworden ſind. Er hatte uner⸗ Nach einer Meldung aus Tokio ilt die Stadt Nu maſhun 

„Der diesjährige 10, Dezember war, zum erſtenmal wieder müdlich für die Humaniſierung des Krienes, wenn dieſer in der Nähe von Yolokama von einem furchtbaren Schaden⸗ 

jeit vier Jahren, für Norwegens SuaenWoit ein großer Tag. Lontradictio in adecte erlaubt iſt, gekämopft und die Genug⸗ ſeueiß dem autzer 1500, Privathänſern die wichtigſten, Gebände 

Und nicht nur für Oslo. Die ganze R elt hat mit größter tuung erlebt, daß ſeine zablreichen Veröffentlichungen einen der tadt, ſo der Bahnhof, das Rathaus und die Hoſpitäler 

Spannung auf die Entſcheidung des— Nobelpreiskomitces im. Hhründunn Erjolg von weiltragender Bedeutuns in der zum Opfer gekallen ſind, heimgefacht worden. Man ſchätt 

nurwegiſchen Storthing gewartet, das, Kach dem, Willen des ündung des Roten Kreuzes fanden. —* die Zahl der Obdachloſen auf 10 000. ů 

ů Stlifters — der Todestag Alfred Nobels jährt fich übrigeus 
——* — eees. 

ö an dieſem 10. Dezember zum dreißigſten Mal — aͤlljäbrlich 

ů an dieſem Termin die mit dem Friedenspreis Ausgezeich⸗ 

neten ſeierlich verkündet. Die Eutſcheidung, durch die Streſe⸗ 

mann, Briand, Chamberlain. und Dawes in die lange Liſte 

der Friedenspreisträger eingehen, iſt nicht überraſchend ge⸗ 

kommen. Seit einem Jahr werden die Außenminiſter 

Deutſchlands und Frankreichs als Favoriten für eine. Aus⸗ 

verrückter. 

zeichnung genannt, die nach dem Willen Alſred Nobels wirk⸗ 

Als neueſten „Sport bat 

ſame Verdienſte um die Förderung eines wirklichen Frie⸗ 
Amerika die. Gladiatoren⸗ 

dens unter den Völkern ehren ſoll. Dennoch pedeutet die 

Wettrennen wieder einge⸗ 

Ernennung der drei Außenminiſter und des amerikaniſchen 

führt. Statt der 4. Pferde 

Vizepräſtbenten zu. Nobelpreisträgern inſofern ein Novum, 

der Quadriga werden vor 

als die Praxis bei der Preisverleihung 

die Wagen 40⸗ und 100⸗ 

bisher mehr die Thevretiker der Frirdensbewegnng 

vpierdige Automobile ge⸗ 

. ů ů 55 

U tund die ameri⸗ — 

berückſichtigte. Es gibt nur äwei Ausnahmen, E bet 

ſwanm ä2* 

führenden Staatsmännern 'gematht worden ſind: äſident 

griecbichen Koitünrclen EE 

Theodore Roboſevelt, der im Jabre 1906 für ſeine Ver⸗ 

auf ihren Skreitwagen an 

dienſte um dte Friedenskonferenz., von Portsmonth ausge⸗ 

die Autos gekettet durch die „* 

Au Jah 81910 Abi K ro w'Wiilſon, der den Preis 
Arena. — Unfer Bild zeigt 

im Jahbre erhielt. ů 

0 

SDeutſchland war bisher mit zwei Preisträgern in der 
den Start der neuen amner⸗ 

Liſte vertreten. Bertha von Suttaer., die feinerzeit durch 
kauiſchen Hämpfe. Wims⸗ 

ihr aufſehenerregendes Buch „Die Waffen nieder!“ viel zur 

Kämpfe. 

— Populariſierung des Friedensgedankens beigetragen, bat, 8 — 

und der Wiener Alfred H. Srie. d,, der ſich thevretiſch als————-—-8.
 

Herausgeber der „Friedenswarte“ und, organiſatoriſch als 

Gründer der Deulſchen Friedensgeſellſchaft in Padiiictzichem?f ‚ Der Prozeß Donner. ——— ö Ein Theaterbrand in Rom. ů 
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— jwS Moderne Gladiatoren 
Amerika wird immer 
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Sinne betätigt hat. Ueberhaupt herrſchen, in dieſer Galerie 

aß Siret v, , n eewaen M P W beres in den eirhenrerbenmn. . 
nalen Verſtändigung durch Schiedsgerichtsbarkeit und inter⸗ Die Voreingenoiamenheit des Vorſitzenden gegen die Ansge⸗ bvie ſerinnen ver aunt. ů 

parlamentariſche Konfcrenzen vos. Frederie Paſſy, der klagten erſchien am Sonnabendmittag in einem grellen Licht, In Rom ereignete ſich ein gefährlicher Theaterbraud. 

der jedoch zum Gllick nicht das ganze, Gebäude einäſcherte. 

neben Heuri Dunant der erſte Preisträger war, hatte den.] ſo daß feibſt der Staatsanwalt ſich veranlaßt ſas die Ange⸗ 

dent Gu! 0 Um 12%4 Uhr nachts brach im Bartetétheater „Apolld“ ur⸗ 

franzböfiſchen Friedensperein, der italieniſche Jonrnaliſt und üllagee gegenüber dem Vorſitzenden in Schutz zu nehmen. Eine 

Direktor des „Secolo“ den italieniſchen Friedensverein ins Gefängniswärierin bekundet., daß Frau, Donner ſich in der plötzlich airf der Bühne Feuer aus, Die Vorſtellnng war 

Leben gerufen. „Das gleiche Verdienſt erwarben daich der Unterſuchungshaft „ſtets ruhig pöſlich und anſtändig“ benom⸗ ſoeben beendet worden, Und die Diener machten deu cele⸗ 

Schwede Klas Pontus Arnolſvn und Frederik Bajer, f men hat, bis auf eine geringfügige Kleinigteit. „Na“, wirft gauten Saal für den ſogenaunlen Tabarinball zurecht. Als 

die riedensorganiſationen in Schweden und Dänemark der Vorſitende, ein, „gar ſo geringfügig iſt die Sache doch nicht man das Deuer bemerkte, brach ſofort eine wilde Panil, beim 

gründeten. Die Schweizer Politiker Albert Gobat und Elie geweſen, Es ſtellt ſich heraus, daß Frau Donner in der Unter? Publikum aus. Die römiſche Lebewelt ſtürzte in wirrem 

* Friede 135üror, Ehriſtien Lonten )deß Iiernctäsr des ſuchungshaft 
— Dgg ir icht wan ache Türen und Lrch ich egrend 

Frieden osç, hriſtian Louis Lauge ekretär des N — K x rings die Lichter erloſchen, die finſteren Treppen hinab. 

Nobellomitees im Storthing und Geusrallefreißideerghnter⸗ einmal unerlaubterweiſe eine Zigareite gemucht Har Mibllerwelle vatten die Stammey bereils den ganzen 

parlamentariſchen Uniyn geweſen. Theoretiker des Völker⸗ Die Angeklagte gibt vas unumwunden zu; der Vorſitzende hält Raum erfaßt und begannen anch vach dem au das Apollo⸗ 

rechts waren der Amſterdamer Profeſſor Tobias Michael ihr aber ein Protokoll entgegen, in, der ſie wegen dieſer Sache iheater angebauten „Teatro Elifev“ überzugreifen, wo nun 

Carel Aſſe, der Werke über das internationale Pridgta- in ſehr bedeuklichem Licht erſcheint. Mit großer Energie be⸗ aleichfalls eine Panik entſtand. Die, Feuerwehr war noch 

recht geſchrieben hat, Henri Lafontaine, der belgiſche ſtreitet die Angellagte vie Richtigkeit dieſes Protololls, was ven nicht erſchienen, als von vben gellende Hilferuße erſchollen. 

„Juriſt und Staatsmann⸗ der ſich für den, Gedanken, des Vorſitzenden zu dem Vorwurf veranlaßt, vaß ſie wiever lüge. Ein Polizeioffizter drang mit ſeinen Leuten in das Theater 

internationalen Schiedsgerichts eingeſetzt hat. und Louis Da erhebt ſich der. Staatsanwalt eüſzmal in „Herr Vorſitzen⸗ ein, und es gelang⸗ ihm, die Ankleidezimmer der Künſtler 

ů Renauld, der durch ein ſiebenbändiges Werk über das der, hier muß ich die Angeklagten eihmal in Schutz nehmen; zu erreichen. Sechs Frauen wurden bewußtlos und ſchwer 

  

  

  

internationale Handelsrecht bekaunt gemorden —: ich bin ſeſt dadon überzeugt, daß bicſe ganze Angelegenheit ſich verbrannt herausgetrageu⸗ mehrere Ballettmädchen waren 

Auch die praktiſche Politik iſt, unter den Preisträgern ſo Eimrt verhält, wie die Angerlagte es ſagt. ů bereits tot. Gegen 2 Uhr nachts gelaug es der Feuerwehr, 

vertreten. Der nordamerikaniſche Staatsmann Elihu Rvot Ein Kriminalkommiſſar wird, ſo erzählt „B. T.“, über das den Brand zu löſchen. 

darf inſofern eine beſondere Stellung beanſuruchen, als Geſtändnis verhört, das der Angeklagte Krönert bei ſeiner 
* 

er, der mehrere Zahre Kriegsminiſter in den Vereinihten eiſten Vernehmung abgelegt hat, Kach dem Arotden vat Soumtag nachmittag, brach während etner Vorſtenung im 

—* Staaten war, Krönert auf Donner mit deſſen eigener Piſtole geſchoſſen, die Barietetheater „Seala⸗ in WHordeaur anf der Bühne ein 

mii einen ü die Förd des Fried sge⸗ ihm Frau Vonner übergeven hot. Hann jei er3 Frau Donner Brand aus. Es, eutſtaud eine Panit, 11 Perſonen wurden 

„weithtelemerdern Einme'e Beicnntes nünd Düeumen Aeß eineponfuns Heiben müße Lehenck Brar, wonſes heſehn: Leieße dcren ienes Herr. De Mrſahe wurrde nach dreen 

3 u Ai einer von uns beiden mußte gehen. Frau Donner ſei ſehr Stunden des Brandes Herr. Die Urſache des Feuers iſt — 

ſchwebiſchen Sozialiſtenführers Branting, bes franzöſi⸗ erſchüttert gewefen. Vom Vorſitzenden befragt, ob er dieſfen 

, Dͤ irmun keüdn Uir Gienlmier u 
5 

„ usſa rönerts Sas r diktie⸗ be 
f. 

für den Nobelpreis empfoblen hat, ſowie des franzöſiſchen emtwöriet der Heuch Mii Iu. Als Hurt Vor ihende Ehn Labei Die Franen zeigen ihre Chemänner an 

Senctors Cfesrneilesese vongen⸗ der els auf. Daraul kragl, vß es,nicht vielleicht auch inhgüc) ſei, daßPittert dent Magdeburger Polizeivröſident hat den Krut ulanz⸗ 

vichtiser Friedensſreund weitenlehßt. Warog de Conſtan! Stenelppiftin die Sätze Krönerts nur dem Sinne nach diktiert pan Kläb Anton und den Kluh Keumion geſchrſſen cen 

war ebenſo wie der belgiſche Staatsmann, Auguſt M. Fr. habe, antwortet er, ů handelte ſich um regelrechte Spielbetriebe, zu denen auber 

Beernart Delegierter der Haager Friedenskonferenzen 
öglich ſein“ den Mitgltedern auch Gäſte Zutritt hattenn. Es wurde in 

geweſen. England zäblt nuß einee einzigen Namen in der „das lann auch wöglich ſein“ den Klnbs „Eearte mit Beratung' geidielt, ein reichsgele5z⸗ 

Liſte der Preisträger, den des Abgeordneten Sie Wertre⸗ (Bewegung.) Die Zuverläß okeit bieſes Beamten erſcheint in lich zugelaſienes Kartenſpiel, das, aber dadurch ungeſetslich 

Randall Cremer, ber als Argeiterſühier be ben perrde einem ſonberberen Licht, als er nich beuimmt angeden aun andeſuſr Hteimen Glütksſpiel Umgeſtaltet wurde, daß man ibn 

tariat der internativnalen Schie bäägerſchtslisg oornßeie unte eob Krönert er ihm-geſagi habe, er habe Donner du einem Duell die Abänderung gab: König, trumpft alles. Briefe von Ebe⸗ 

und zwammen mit dem ſchon⸗ erwähnten Paßſp die inter⸗ jordern wollen. Da die auf Mord lautende Anklage zum großen frausn. die über die Spielwut ibrer⸗ Männer klagten, durch 

parlamentariſchen Konferenßen gründcte. rer V. Teil mit darauf ruht, daß Krönert zuerſe ein volles Geſtändnis die die Familien in Zie größte Not gerieten, veraulaßten 

Mchriach i das Robelpreiskomttee üu gchwenun Wiur ſügelcgt, ſa, neiigwonge achträalt als Nusrebe erwohrt das Giufchreiten der Ferentaiheng. We aber gad ein ſebt 

legenheit geweſen, wen es dieſer hohen Auszeichnung für habeziſt es natürlich von, großer Bedeutung, wenn feſtgeſtelt erſt aufgoklärter Fall Veranlaſſung, wo ein junger Be⸗ 

würdig erachten köunte, Husimumtde⸗ mangels geeiancter werden kann, daß Krönert ſich auf das Duell tatſächlich bereits amter einige tauſend Mark Unterſchlug, um ſeine Spielſchul⸗ 

Kandidaten einer dem Friedensgedanken dienenden Organi⸗ in der erſten Vernehmung berufen, hat. Der Zeuge, der fehr den zu begleichen. 
ů 

ſalion der Preis verſiehen: Im Jabre 1904, Hem, Juſtitnt erregt wird, behaupiet, daß er vpn einem Duell beſtimmt nichis 

fntionuen Komiter Vbegt 9 ten gr⸗ uar 11n⸗ Geu Hie gehört. habej er kann es aber nicht guaf feinen Eid nehmen.⸗ 

nationalen Komitee des Roten renzes in Genf. Die d 5 K b i 3 hat. 

Wihwierlgkeit, in einer Seit, da die Welk von ridern mane zuß Krönert dieſe Wendüng deßtinm nicht vansbeſprachen; hat 

hören wollte, einen geeigneten Preisträger zu kinden, zwans 

       
   

  

   

    

    

      

      

    

  

    
   

   

   

   

  

   

     
   

    

   

  

  
‚ 
x 
K 

  

das Komitee in den Jahren 1914, 1915, 1916 und 1948 die Ver⸗ 
x ů. 

teilung auszuſetzen. Vorgänger⸗ der drei Außenminiſter Wle der Scmuch der Nodonna erettet wurde 

und des Henerals Dawes in der Reibe der Preisträger iſt Die Madonna hat ſich bewegt. ů 

Fridtjof Nanſen beweſen, der im Jahre 1922 für Eine unerwartete Aufkläruns hat der ſchon kurz gemel⸗ 

ſein menſchenfrenndliches Wirken in dem an Hungers⸗ dele Diebſtahl in der verühmten Vaſilika von Piebigrotta in 

not geanälten Rußland 
* Neapel gefunden. Man zerbrach ſich vergeblich den, Kooi, 

und zugunſten der armeniſchen Flüchtlin e' geehrt wurde, weshalb ſich bie verwegenen Kirchenräuber mik einigen 

— — inchen Släcu— 
wenigen Schmuckſtücken der Statue⸗ der beiligen Reparata 

begnügt hatten, während ſie, die Juwelen der Madonna von 

Piedigrotta, die einen, unſchätzbaren Wert darſtellen, in dem 

aufgebrochenen Schrein zurückgelaſſen hatten. Das Rätſel 

iſt jetzt durch die Vernehmung des Haupiſchuldigen, eines 

gewiſſen Angelo Curato, gelöſt worden, der von ſeinen Kum⸗ 

panen beauftragt worden war, den, koſtbaren Schmuck der 

Madonna 35 ſtehlen, während dieſe ſelbſt vor der Kirchentür 

Poſten ſtanden. 
— 

Nach ſeinem Geſtändnis galt der Einbruch ausſchließlich 

dem Schmuck der Madonnä. Er Katte auch bereits das Schloß 

des Schreins, mit dem Stemmeiſen erbrochen und ſchickke ſich. 

gerade an, die Juwelen herauszunehmen, als er wiödlich, 

von Entietzen gepackt, aut die⸗ Ausführung des Verbrechens 

verzichten beſchloßn. Es ſchien ihm. als ob ſich die Ma⸗ 

ung bewegte und ihn mit drobender⸗ Gebärde hinauswies. 

Der Schrecken lähmte ſeinen Arm und hinderte ihn, die offen. 

vor ihm liegenden Pawelen du ergreifen. Er dachte nur 

üuvch, daxran, aus der Kirche zu entrinnen, Und. er mußte eine 

ganze Kraft zuſammennehmen, um, ſeinen Schreck. zu über⸗ 

winden und den Ausgang zu⸗ finden. Um dem Spott und 

den Vorwürfen ſeiner Mmefite zu entgehen, raffte er in 

aller Eile ein paar Schmuckftiſcke der, heiligen Revarata zu⸗ 

jammen, die ſpäter für 1000 Lire verkauft wurden. 

  

      

  

  

      

    

Eſe unnugenehme Landung⸗ 
Auf den Koyf geßtellt. 

Ein Paſſagierſ ugzeug der. „Philadelphia ö D ver Moberesmarr. Cbobt wuſtimene Eü 

ü Sie Jriebensjifter ber letzen Sabre. In den Zarg, Meſc zöt gandtäbie Mits d, Neufübwoles 

Aui jeden Preiströger entfallen ca. 63 000 Mark. Die Preis⸗ Buſch. Viele der Lanhſt⸗ 8 ſind von ihren Ein⸗ 
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kräger wüiten nach den Satzungen der Nobelpreisſtiſtang 
, die mit der Bekämpfun der Brände beſchäftigt Iind. 

ſlug Vandi auf dem 8 

i i in Oslo — Unjier Bi ů Das Land von den Brändcu te bei, der Landung a u 

zeigt in der. Mite dert-Shiſter der. Aubeigreiſes ifr. aßteelch Heimiiltern ſind uniedergedrannt. und Sield ſenlrecht-auf, ſo daß die Spitze ſich in di 

zeigk in der Mitte den Stifter des Robelvreiſes Alft 
Nenn Poſſagiere wurden ſchroer verletzt. —   
  

    Nobel und die vier Preistränger: OSbere Reihe von lin 8 es ſind. jchwere Vieh⸗ und Saatverluſte zu bellagen. Menſ 
— u0, das 

nach rechts Briand, Streſemann., nntere Reibe von Uints. leben ſind nach den bisherigen-MWeldungen den Bränden 1 das auf dem Wuumn ai veriime 1 

  

nach rechks Dawes, Chamberlain⸗ zum Opfer geſallen. 
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Was Giiroen über die Zukunſt des Antomobils ſagl. 
Frankreichs größiter Automobilinduſtrieller, M. Citroen, 

hat anläßlich ſeines Aufenthalts in Berlin einem Peitarbeiter 
des „Acht⸗lihr⸗Abendblattes“ eine Darſtellung ſeiner Pläne 
bezüglich die Zukunft des Automobilbaues gegeben. Er er⸗ 
zählt unter anderem: 

Das Ziel meinr Tätigteit war und iſt, zu erreichen, daß 
das Automobil in Zukuuft tein Luxus⸗, ſondern ein (Ge⸗ 

tegenſtand ſo wie Tiſch und Bett für federmann iſt. 
Krieg unterbrach die Ausführung meiner Pläne, 

denn wie die Indnitriellen aller Länder mußte auch ich 
meinen Betrieb auf Kriegslieſerungen umſtellen. Erſt nach 
dem Kriege konnte ich meinc. Pläne wieder in größerem Um; 
kange durthzuführen beginnen. Ich baute einen zehnpferdi⸗ 
geu Sertenwagen, der dazu beſtimmt war, den Ankomobil⸗ 
port in Frankreich populär zu machen. Von dieſen Wagen 

Jahre 1934 breihundert Wagen käglich heraus. 

Seute werden faft fünfhundert Automobile vro Tag 
angefertigt, 

doch foll damtt ebeufalls noch nicht der Höhepunkt erreicht 
ſein. In unmittelbarer Nähe von Paris wird augenblicklich 
eine neue Antomobilfabrik errichtel, die es erlanben wird, 
tauſend Automobtile pro Tag gebrauchsfertia zu machen. Daß 
5 nelr dabei insbeſondere die Erfahrungen des ameritani⸗ 

n wiibanes zunutze mache, iſt wohl ſelbſtver⸗ 

s babe esz mir auch angelegen ſein laſſen, das Anto⸗ 
mohtlöroſchkenweſen zu reorganiſieren. Als ich im Jahre 
20, ſab. daß die Mehrzahl der Dryſchkenautos modernen 
Anforderungen nicht mehr genügt, ſchuf ich eine Automobil⸗ 
droſchkengefellſchaft, die heute in Paris etwa 150 Droſchken⸗ 
antoß von eleganteſtem Tup lauſen hat. Diefe Wagen ſind 
auch in den meiſten Großſtädten Frankreichs. wie Marſeille. 
Syon, Bordeaux, Amiens, Lille, Nantes, Angers, Toulon, 
St. 'enne und anderen Orten ebenfalls im Gebrauch. Er⸗ 
wähnen mößpte ich noch den im Jahr 1921 erfolgten Ban des 
neuen Raupenantomobils. eines Wagens, der auch auf dem 
ſchwierbaſten Gelände zu fahren imſtande iſt. Um ſeine 
Leiſtnngsfähigkeit zu ervroben, babe ich auf fünf Raupen⸗ 
automobile in zwanzig Tagen die Wüſte Sahara durchgueren 
laſſen, und ich kann ſagen, daß der Erfolg meinen Erwar⸗ 
tungen in jeder Hinſicht entſprochen hat. 

In meinen Werken ſind gegenwärtig 15 000 Arbeiter und 
Augetellte beſchäftiat, non denen 10 000 unmittelbar an der 
Automybilherſtellung beteiligt ſind. 

Was nun meine weiteren Zukunftsplane betrifft, jo be⸗ 
abſichtige ich in allernächſter Zeit in Berlin eine Filiale zn 
errichten und meinen Wagen in Maffen auch auf den dent⸗ 
chen Markt zu werfen. ů 

Ser deniſche Antomobilban fertigt gegenwärtig nicht 
weniger als achtzig verſchiedene Modelle an. Dié Wagen 
ſind meiſt miel zu kompliziert. Nach der neueſten Statiſtik 
hat Deutſchland 544 000 Kraflfahrzeuge. In Frankreich gibt rund eine Million Automobile. Im erſten Fahre meines 
Heſtedeus ſetzte ich 15000 Franks um. Jetzt Deträgt mein 
Umſaß tägſich mer Millivnen Franks. nach dem beufigcn Fährungsſtande gerechnet. Man ſießt, wie ſehr das In⸗ 
kereſſe am Automohil gewachfen iſt. Der Tag iſt gar nicht an dem feber feinen eigenen Wagen hat. 

E 
Die Ahrerreforn in Litanen. 

Aus Kulaß des von mehreren Hitaniſchen Gutsbeſtzern 
keim Sanöwirtſchaftsminiſterinm geſtellien Antrages. von eirer Parzellierung ihrer Güter abauſehen, dieſe vielmehr s, Nuſterwirtſchaften bzw. als Kulturwixtſchaften zu be⸗ Eien, wird amtlich fulgendes mitgeteilt: Zut eingehenden 
Göeter 1 der Lage der zur Parxzellterung vorgeſehenen 

iſt eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt worden. Es X, vorgeſehen, in ganz Litauen 2 bis 3 Güter mit einer Fluche über 500 Hektar zu belaſſen. Ferner werden in Krekſe 4 bis 5 Güter von 120 Bis 200 Hektar und 6 D won 80 bit 120 Hektar belafſen. Dieſe Güter werden Den bisherigen Beſitzern auf 12 Jahre verpachtet. Die Anf⸗ 
Hüter ſei durch Produktion der beſten Geireide⸗ 

ſforten und e Mater ve 96 der Viehzucht den bänerlichen 

  

Roins“ 

X büee ruiſiſche aäesen 
= in der Sometunion 

Wanters L8ö) vus eui pos nncte 2 Zentralrußland und auf unticre —Wolgagebiet 0 Traktoren enffallen. Es fi ſach⸗ lich Die keicbten Fordfon⸗Traktoren Verwendn. naa. aAchter 

  

brachte ich im Jahre 19190 pro Tag dreißig Wagen, und im 

   

   
ſein wird, weil der Rohſtoff ganz frei von Aſche iſt. Aus 
der Eſpartoſaſer ſoll ei Nitrozelluloſe hergeſtellt werden, 
die nicht nur zum Sweck der Kunſtſeidenproduktion, ſondern 
auch zum Gewinnen run etnloid und Kunſtleder benutzt 
werden kann. Eine Ger dſchaft mit amerikaniſchem Kapital, 
man ſfpricht von 25 Miltionen Peſctas, ſoll bereits in 
Bildung begriffen ſein. 

Ausländiſche Bankiers in Poten. 
In Warſchan weilen augenblicklich — nach einer halb⸗ 

amtlichen Mittciluna nur zu Informatlonszwecken — 
mehrere angeſehene ausländiiche Bankiers. Die Preſſemel⸗ 
dungen, daß ſich der Direktor der Bankes Truſt, Tonikins, 
wegen Anleihebeſprechungen nach Warſchan begeben habe, 
wird dementiert. Lediglich zu perſönlicher Information über 
die Organiſation und die Geſchäftstätigkeit der ſtaatlichen 
und privaten Banken, ſowie der volniſchen Währungs⸗ und 
Ftinanzverhältniſſe ſoll auch der Beſuch des Vizepräſidenten 
der Gnaranty Truſt Co., W. H. Hamilton, der in Begleimng 
des amerikaniſchen Finanzmannes Harriman in Warſchan 

  

   

  

  
cintraf. erfolgt ſein. Die Teilnabme des Vertreters der 
Guarantu Truſt Co. verkolgt, wie die „Ajencja Wſchodnia“ 
mitteilt, auch noch den Zweck, ſich mit den Inveſtitionsplänen 
Harrimank in Polen bekanntzumachen, da die Guaranty 
Truſt Co. an der Winanzierung der Unternehmungen des 

Harriman⸗Konzerns beteiligt iſt. 

Ver polniſche Kohlenexport. 
Einer Meldung des amtlichch polniſchen Blattes „Epoka“ 

zufolge baben die polniſchen Kohlengruben trotz der Been⸗ 
digung des engliſchen Bergarbeiterſtreiks weitere große 
Kohlenexvortverträge abgeſchloſen und über den Ab⸗ 
ichluß einer Anzahl weiterer Verträge ſchweben bereits 
Verhandlungen. Unter den abgeſchloßfenen Verträgen be⸗ 
jinden ſich 100 ½00 Tonnen für Schweden, 10000 Tonnen für 
Lettland. 500000 Tonnen für Rußland uſw, die allmählich 
bis April 1927 geliefert werden ſollen. Die hierbei erzielten 
Preiſe ſind zwar etwas geringer als ehedem, jedoch werfen 
ſie noch einen guten Gewinn ab. Die ſchwediſchen Preiſe 
betragen. 26 Schilling bzw. 323.50 Danziger Gulden pro Tonne 
frankv Danziger Hafen. . 

*———— 

Die Jrute der Freigabe bes beutſchen Eigentums. 
Der amerikani Haushalxsausſchuß hat die endgültige Ab⸗ 

faſſung des Geſehemwises Awersbit Wiage des deutſchen Eigen⸗ 
inms abe Gedeirh Der Wortlant des Geſetzentwurfes über die 
Freig deutſchen Eigentums iſt noch nicht veröffentlicht wor⸗ 
den. Der „Aſſociated Preß“ zujolge ſollen nach dem Entwurf die 
deutſchen und die ameriganiſchen⸗ Staatsbürger bei der Reglung 
als gleichberechtigt behandelt werden. Eine ſofortige Teii, ahlung 
auf die zuerkannten Anſprüche iſt vorgeſehen. Ein Ausſchuß ſoll 
den Wert der heſchlagnahmten Schiffe, Radioſtationen und Patente 
beſtimmen, der auf etwas über 105, Milliynen Dollar geſchätzt 
Wiade fur Dus peſ Hlocnubm — Fonds über die der Tren⸗ 
under für das beſchlagnahmte fremde Eigentum gegempärtig ver⸗ 

fügt, ſollen für die ſofortige 705 W verwandt werden, während 
die den Vereinigten Staaten Auf: Grund der Dawess imgen zu⸗ 
ſtehenden Summen dazn verwandt; werden ſollen, den zu deden. 

Abſchluß der internctienalen Kohſtahzlgereinſtheſt. 
Die Verhandlungen, die ſeit drei Tagen zwiſchen der inter⸗ 

nationalen Sieereiche, Aen und den Vertretern der Stahl⸗ 
induſtrien Oeſterreichs, Ungarn und der Tſchecheſlowakei geführt wurden, ſind vorgeſtern am ſpäten Abend zum Abſchluß gelangt. Die Induſtrien der drei genannten Länder treten der Rohſtaßl⸗ 
gemeinſchaft bei und werden auch in das enropäiſche Schienen⸗ kartell aufgenommen. Ueber die Bedingungen, unter denen der Anſchluß erfolgt, iſt bis jeßt nichts bekannt Sewerden. 

  

Der nene Diskontſatz der Sank Pelffi. Vachdem die Banl Polſli in dieſem Jahre ſchon einmal den Diskoniſat von 12 auf 10 Pro⸗ gent berubgefekt bat (am J. Iuli 1 v. ſie mit Wirkung vom 10 d. M. im Zujammenhange mit der Beſſerung der Finanzlage Polens eine weitere Herabſetung um 74 Rryzent beichloßen. Der 
Diskontſatz der Bank Polſti betrügt demnach 

Mehent.. eden in der Höße von as Aiiüienen Dois . Seiebl i 

ichen Indurir in im großen g mweründert. Dis ier⸗ 
imbuftr'e — Leäcanen, die Berträge Whans 
erpert Er Bergleich um WE . 
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das te „Pfriemengras“) in eine bervorragend ante ůj Orbt Iraukreichs Automobilkönig wil Dertſchland in eſ 8 vewüine He Wer Die Lage uuf dem Seefrachtenmarkt. 
„ s erwähnte deutſche Ver⸗ ů ů möglichl. di erobern. Mahremeewonnens bCunſtelbe beionders widerſtandsfähig Kczipatzden Auſcheim, daß dieſer Winter es ermoslicht, die Seeſchiffahrt in der Oſtſee auszußehnen. Es werden zur Zeit 

noch von den nörbichen fianhinwſchen Häfen Schiffe be⸗ 
frachtet, was ſonſt um dieſe Zeit nicht mehr der Fall war. 
Nichtsdeſtoweniger wird ſeitens der nordiſchen Geefrachter 
nichts unterlaſſen, um ſich die Tonnage zunächſt zum nächſten 
offenen Waſſer zu ſichern. Wie die Jahreszeit bebingt, iſt 
das Hauptintereſſe der Charter auf die ſüdbaltiſchen Häfen 
und vornehmlich auf den Danziger Hafen gerichtet. Die 
von Danzig gebotenen Frachtſätze ſind für ben Charter wenig 
verlockend, zumal ſie nach den gewaltigen Gewinnen der 
Kohlentransportkonjunktur nur ſchwer darangehen wollen, 
die Frachtſätze wieder zu ſenken. Ein beſonderes Intereſfe 
beanſprucht die Tonnagenfrage für das nächſte offene Waſſer. 
Beſonders der Hols⸗Import und ⸗Export iſt in dieſer Frage 
auf das lebhafteſte intereſſiert, zumal jetzt Kontrakte Fiir 
Lieferungen Januar /März nächſten Fahres zuſtande vöm⸗ 
men. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſpekulative Momente 
in Erſcheinung treten, zumal viele Brookers auf Grund der 
letztgemachten Erfahrungen ihre Polttik des öfteren ändern. 
Es ſindvon Schweden (von Nieder⸗Golf) nach London Kon⸗ 
trakte für den Navigationsbeginn im nächſten Fahre du 4,% sh zuſtande gekommen, ja man ſpricht ſogar ſchon von 
Eish per Standard.Dieſe Frachtbafts kann auch mit Heinen 
Abweichungen, eher nach oben als nach unten augenblicklich 
auch für Danäta gelten. Nun iſt die Sftnation im“ Holz⸗ 

in dem Holäexportpreiſe zum Ansbruck kommen können, da der engliſche Importeur nichts vuverſucht iu um den G0 
eic weiter zu drücken. Ueberhanpt ſind die Ausſichten fitr 

ie Geſtaltung der Frachtraten in anſteigender Richtung ſehr 
gcring und es mit bder Wahrſcheinlichkeit zu rechnen, daß öle 
nächſtjährigen Frachtraten für Jannar⸗ und Februar⸗ lieferungen nicht wefentlich höher zu liegen en werden 

als ſie bei diesjährigem Navigationsbeginn zu verzeichnen 
waren. Wenn wir als Frachtbaſts 29 bis 40 Sh cif ſte 
England nehmen, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die Fracht⸗ 
raten zu Beginn des nächſten Jahres um 2 ch bis 3 ch höher 
Hiegen werden. Nun ſind es 2 Momente, welche die Geſtal⸗ 
tung der Frachtraten beeinfluſſen dürften, und zwar in erſter 
Linie der Holzpreis, welcher ziemlich unverändert liegt. Be⸗ 
kannterweiſe ſteigen die Frachtraten nur mit der Heranuf⸗ 
jetzung der Holzpreiſe, was vorerſt nicht der Fall iſt. Dann 
aber muß damit gerechnet werden, daß der Preis für Bun⸗ 
kerkohle, welcher den erſten Anſtoß für das ſprunghafte An⸗ 
ſchnellen der Frachtraten gab, gegen Fahresende ſicherlich bedeutend gefallen ſein wirb. Es werden beiſpielsweiſe die Hoſniſchen Hola⸗Exportpreiſe nach England höchſtens um 2 bis 3 sh angezogen haben, um ſoviel könnte auch der 
Frachtſatz bei Eröffnung der nächſtjährigen Navpigation höber ſein als zn Anfang bieſes Jahres. Nur ungern tritt der 
Charter von den höheren Forderungen aurück, doch ktegt 
angenblicklich keine Veranlaffung vor, die bisherig 
beizubehalten. 

Das Tonnagenangevot iſt augenblicklich mehr ge⸗ nügend nud ein Teil der in der Oſtſee mit Kohlenfrachten 
beſchäftigten Fahrzeuge ſind nach dem Mittelmeer abge⸗ 
dampft, um dort Herbſttransporte zu bewältigen. Zu den 
bier angetührten Momenten, die für die Geſtaltung der Frachten für den nächſtjährigen Naviaationsbeginn in Be⸗ tracht kommen, kommt'noch hinzu, daß die Sitnation angen⸗ blicklich ziemlich unüberſichtlich iſt. Es iſt jedoch angunehmen, daß der ſich hente etwa bei, 48 bis 50 sh per Standarb eit Oftküſte bemegende Frachtſat für Holz ficherlich eine weitere Senkung erfahren wird. An Frachtraten für Solz werden 
zur Zeit genannt von Gefle nach Antwerpen 50 sh, von Hudiksvall nach Grimsby 60 sh, von Kotka nach 
54 sh.-von Sundsvall nach London 58 Sh, von Leningrad nach Grangemonth 60 sb. — 

Die internationale Wonerseänbet Kreditserſicherinegs⸗ geſellſchaften in London wurde beeudet. Es wurde beſchloſſen, 
ein Komitec zu bilden, das aus fe einem Repräſentanken der 
verſchiedeneñ bei der Konferenz vertretenen 19 Länder beſteht 
und ans ſeiner Mitte ein Exekutivkomitee ernennen wird, en deſſen Spite der Präſident der engliſchen Trade In⸗ demniin Co. Li5. fehen ſoll. Dieſes Komitee ſoll die Frage der internationalen Zuſammenarbeit, die durch den früheren 
Beſchluß der Konferenz eine feſte Baſis erhalten hat, in De⸗ 
tails unterjuchen. Die Teilnehmer an der Konferenz 
ſich bekanntlich im Prinzip die gegenſeitige Rückverſicherung 
urch Firmen derjenigen Länder, in denen der Kreditnehmer ſein Geſchäft betreibt, zugeſagt. Sie baben ſich ferner Zu⸗ 
jammenardeit in bezug auf die Auskunfterteilung bzw. aurf 
die ert.ang Pvn Schadensfällen und Schwierigkeiten zu⸗ geüchert. 1 
nBiSeie —— in Wfant Durch — Vermi on Bun anbelstompa —5 ßes Handels 

Siöfarts T.“ bei den Deutſchen Werten in Kiel von einer nor⸗ 
wegiſchen Reederei zwei Diefelmotorſchiffe von je 40 000 To. dw. 
in Auftrag gegeben worben. Es handelt ſich um offene 2 decſchiſſe mit zwei 6⸗Ovlinder⸗Motoren bon je 1050 P. S., die den Schiffen eine eiePuinas von 12 Seemeilen verleihen ſollen. Die Lieferzeit beträgt 15 bzw. 167e Monate. Bei der⸗ jelben Werft müh Wiihriaiſen von den norwegiſchen Reedereien 

i ſen und Wilhelmſen je zwei Motorſe in Auftrag ꝓDꝓK—————————————   
  

  
  

   

ErPon gerr, D der Die Bilanz her xuſſiſchen Stg⸗ Nach Angaben de — — „Clonomtitſcheskoßa Süifn- iſ Hle der Kaſſe der De EEE anter ngel cuſßichen Slaatsbank übergebene Summe von 8 Eierhin e, ir i0l 22 bees, n 7B00 000 Kingt! gurtäcegengen, wösei ve her eehen. 2 — ü1 Ein. Daw. zurückgegangen, wo eriten SSSSSDDDSDDDDDSDDDSDSD eeüe e,e , d n tvanperttert werben Lämn Treßden n Le S8M1 Andel znrügegungen war. Die Detung an Balnten — Sidens EIDAS AErüügegangen 6ld hat ſich — Berichtsmonat um 4 700 000 Rubel erhößht. 
  
      

export derart, daß bis bahin-die Frachtfätze in keiner Weiſe 

en Sätze 

 



  

  

  

  

      
Roch keine Entſcheidung. 

Danziger Sportillub getzen Schuyp 2:2 2:0) 0:0 O :0). 

Nachdem innerhalb der diesjührigen bürgerlichen Fußball⸗ 

cunde der Freiſtaatmeiſter in dem Sportverein 1919 Reufahr⸗ 

waſſer berelts vor einigen Wochen ermittelt war, ſetzte der 

ſtampf um den zweiten Platz ein. Jede der Mannſchaften, die 

niesmal das Nachſehen hatten, ſpannte alle Kräfte an, um ſich 

die noch zu erreichenden Lorbeeren zu Upolne Der Danziger 

Sporttlub und die Mannſchaft der Schutzpollzei hatten ſich die 

Anwartſchaft auf den zweiten Platz erkämpft und ſtanven ſich 

zeſtern nachmittag auf dem Schupoplatz im Entſcheidungsſpiel 

gegenüber. Beide Mannſchaften hatten, den Willen zum Siege. 

das Spiel ſtand daher auf einer beachtlichen Höhe. Trotzdem 

zede Mannſaft ihr Beſtes Gab, gelang es doch keiner von 

deiden, das entſcheidende Tor zu erzielen. Auch die ich als 

wiwendig erweiſende Spielverlängerung verlief ergebnislos. 

Dem Spielverlauf nach hätte der Danziger Sporttlub ge⸗ 

winnen müſſen, Das gute Kombinationsvermögen der Sport⸗ 

Hub⸗Stürmer, kam geſtern zeitweiſe zur reſtloſen Entfaltung; 

ꝛine Waffe, deren Schärfe ſchon manchem Verein zum Ver⸗ 

jängnis wurde. 
Der Danziger Sporttlub hat in der erſten/ Halbzeit den 

Wind als Bundesgenoſſen und verlegt das Spiel ſofort in des 

Beganers Hälſte. Dex Schupotorwart bekommt, infolge des 

Draufgängertums und Schußfrendigkeit der Sportkiubſtürmer 

nächtig Arbeit, zeigt ſich Iau ſeiner Aufgabe gewachſen. So 

vogt das intereffante Spiel auf und ab, bis ein wegen Hand 

im Strafraum verwirtter Elfmeterball den Sporttlubleuten 

humn erſten Erfolg verhilft. Einige ſchöne Flanken von rechts 

ringen dem Danziger Sportklub außer ein paar Ecken nichts 

veiter ein. Ein ſchöner langer Schuß aufs Schupotor ſolgt, 

der zwar gehalten wird, aber durch entſchloſſenes Nachdrücken 

dem Sportklub zum zweiten Erfolg verhilft. Die jetzt drängen⸗ 

Len Schupoleute kommen zwar oftmals vor des Gegners Tor, 

Aoch bleſben ihre Bemühungen ohne Erfolg. 
Der Beginn der zweiten Halbzeit ſieht aufänglich gen Dan⸗ 

ziger Sporitlub auch weiterhin E d, bis die Schupomann⸗ 

et ſich zuſamme: findet und nun ihrerſeits den Wind aus⸗ 
zunutzen beginnt. In einem gut eingeleiteten Sturm gelingt 

2s dem Halbrechten der Schupo, den. Ball bis einen Meter vor 

des Gegners Tor zu bringen und mühelos einzuſenden. Sichere 

Chancen für die Schupomannſchaft werden nachfolgend durch 

ungenaue Torſchüſſe und viel „Hand“ zunichte gemacht. Alles 

rechnetr bereits mit einem Siege des Danziger Sportklubs, als 

s der Schupomannſchaft 
Schlußpfiff auszugleichen. 
von zweimal 15 Minuten 

    

  

Die vereinbarte Spielverlängerung 

1 brachte zwax keine Entſcheidung, 

ſondern nur eine unnötige Härte, die je einen Spieler der 

beiden 10 unß vie um Aufgeben zwang. Der Danziger 

Sporttlub und die Schuipv bleiben ſomit infolge des unent⸗ 

ſchtedenen Ausganges des Spieles punktgleich. 

Die Eitwichlung des Arbeiter⸗Zurn⸗ un 
Sportbundes. 

Der Geſchäftsbericht des Bundes für das Jahr 1925 weiſt 

rund 526 000 Angehörige obune die Kinder auf. 1924 waren 

544000 Angehörige über 14 Jahre zu verzeichnen. Die 

ů Ouartalsbeſtandserhebungen 1926 haben einen erfreulichen 

Imgang gebracht. Das erſte Quartal wurde mit 542 000, 

das zweile mit 557 000 über 14 Fahre alten Mitgliedern 

abgeſchloſſen. Das iſt gegen den Beſtand von 1925 eine 

Zunahme von 31 000. 
Die Mitgliederzahl des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗ 

bundes erſcheint gegen die der Deutſchen Turnerſchaft, die 

mit 174 Millionen aufwartet, gering das findet aber ſeinen 

Grund in der grundverſchiedenen Urt der Beſtandserhe⸗ 

bung und der Mitgliederzuſammenſetzung beider Verbände 

Die D. T. hat die Kinder mit eingerechnet, und verjügt 

außerdem über ein Heer von Doppel⸗ und Ehrenmitgliedern. 

Gehört es doch zur Würde und Standesgemäßheit des guten 

Bürgers und Gewerbetreibenden, neben dem Krieger⸗ und 

Schützenverein den Vereinen der D. T. anzugehören, die 

ebenſo „waterländiſch“ eingeſtellt ind; außerdem ſprechen 

auch Geichäftsintereſſen mit. Werden die 

Doppelmitglieder und Protektoren vom Beſtand der D. T. 

abgezogen, ſo wird die Hälfte ihres Beſtandes als Turner 

im Sinne des Wortes anzuſprechen ſein. Im übrigen iit 

mam in den bürgerlichen Turn⸗ und Sportverbänden in der 

Mitgliederangabe ſehr großzügig. ‚ 

Das beſte Beihpiel lieferte der Deutſche Schwimmverband, 

deffen amtliches Jahrbuch 1923: 165 000 Mitglieder nachweiſt. 

Im Dezember 1924 ſchrieb ſein amtliches Organ: „Die Sta⸗ 

kiſtit war im Auguſt fällig. Warum verſchweiat man den 

Mitgliedern die Zahlen) müſſen wir uns ſchrer ſchämen, fonſt 

unverſtändlich.“ Darauf rückte man mit der Angabe von 

100 000 heraus. Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibes⸗ 

übungen, dem der Deutſche Schwimmverband angeſchloſſen 

in, Perichtet dagenen kühn von 270 600 Mitaliedern des⸗ Ver⸗ 

bandes. Auf einer Tagung des Deutſchen Schwimmver⸗ 

bandes in Düſfeldocf 1925 wurde von 169 000 Mitgliedern 

berichtet. Dieſe Differenz in einem des 46 Verbände um⸗ 

faßenden Reichsausſchuſſes liefert, den beſten Beweis für die 

Zuverläſſigkeit ſeiner protzigen ſtatiſtiſchen Angaben, mit 

denen er ürberall hauſteren geht. 

Betrachtet man die Eniwicklungsumſtände⸗ der Arbeiter⸗ 

Turn⸗ und Sportbewegung. ſo iſt zu bedenken, daß ſie im 

Kampf aller Arbeiterfeinde gegen ſie vor ſich aebt. Daau 

mrachen es die miſerablen Lohne, die ſchlechte Wirtſchaftslaae 

und die Erwerbslofigkeit einem großen Teile der Arbeiter⸗ 

ſchaft nicht möglich, einem Arbeiter⸗Turn⸗ und Svortveérein 

beizutreten. Wenn irozdem der Bund eine ſe Urpße Zu⸗ 

nahme zu verzeichnen hat, iſt es ein Beweis dafür, daß ſeine 

Knerkemung als vollwertiges Glied in ber Kette der Ar⸗ 

beiterbewegung immer mehr Raum gewinnt. 

  

Wicber ein Sportplatz in her Iunenſtaßt eingegangen. 

„Die Gemeinſchaft ür Leibesnbumgen teilt un⸗ mit, daß der 

  

Jug Barbarawieſe (Langgarten, neben dem el i⸗ 

gen Komman r-Parh) dem Verkehr jum Opfer fullen wird. Er 

ſoll, nachdem er mit chutt aufgehöht iſ, ſpäber den Wochenrrartt 

der Ni en. Vor wenigen Jahren erſt hat die Stadt⸗ 
V 

meinde jür das Biertel Riederſtadt dieſe Spielplaßunlage, die is 
Ke iederſta iig, geichuſten 5— 

  

günſtig für die benachbarten Schulen Metpian aber auch 

dieſer Plaß muß mun das Schicktal des Spatß latzes Walläaſſe teilen. 

Die wenigen freien er in der ſam dem 

Vertehr zum O 
— fallen lämgit 

ſer. Es wird wirklich an regeit, daß das Wenige, 

was dort vorhanden iſt, geſchützt wird, damit die Spielfläche nicht 

gelingt, ein paar Sekunden vor dem 

langt werden, daß an den 
anderer Stelle ergünzt werden 
Kleinkindes bleiben, damit, 
entzogen wird. Die Geſchäft 
Erweiterung der Spielplatzan 

uu müſſen, Flächen, 
ieſes den 

mloge 
age 

an Stelle der eingegangenen Piahe vor. Ferner 

baßt wird, neben der Kampfb. 

gerichtet werden. Von der⸗ 
geländ 

ahn Niederſtadt ein 
geplanten H. 

  5 

WMotorradſport in Dunzig- 

Am vorletzten Sonntag fand bei Goldkrug eine Ge⸗ 
über eine Strecke von 200 Meter und 
Beraprüfungsfahrt über eine Strecke 
Motorradabteilung des Sportverelns 

Die Veranſtaltung verlief bei 
Schneedecke in jeder Beziehung 

Trotzdem nur Sertenmaſchinen ohne jebe Veränderung 

gefahren wurden, gelang es doch, auf glatter, ſchneebedeckter 

Straße ausnehmend gute Zeiten zu eröielen. 
der kleinen Klaſſe, Solomaſchinen bis 350 cem. 

eitsprüfung Wachtmeiſter Freiwald auf 

2. Oberſtabsarzt Dr. Hevelke auf BSA. 

in 7,3⅛ Sek. In der Beiwagenklaſſe g 

1200 cem Kaufmann Boediker auf⸗ 

ſchmeidigkeitsprüfung 
daran anſchließend eine 
von 2% Kilometer der 
Schutzpolizei Danzicg ſtatt. 

Es ſiegten in 
In der Geſchmeidigk. 
DW. in 9,2/ Sek. 

Hauptmann Hoffmann in 

350 com Oberſtabsarzt 
2. Wachtmeiſter Freiwa; 

großen Klaſſe Sol 
auf BSA. in 2,22/ Min. 
in 2,27/ Min. 

Dr. 

autem Wetter und weißer 
glänzend. 

  

* 
Fußzbull. 

— 

durch nichts gehemmte W. 

ſo daß anfänalich Wacker, 

Gedania gegen W.If.B. Langfuhr 3:2 (1: h). 

dem Plat am Heeresanger lieferten ſich in der A 

Klaßfe die beiden Spitzenkandidat⸗ 
Auf 

glichenes Spiél, zu deimn 
ſchaft ſtelte. Beide Man 
Tag. Die Ausnutzung des 

Maße als der Ma⸗ grötzerem 
ihrem Erfolge führtr. 

als der beſſere Geguer u⸗ 
Spielweiſe von Neufabrwaſſer u 

Turngemeinde gegen 

Die Meiſterſchaft in der 

Danzig der Deutſchen Turnerſchaft 

ü 10ů fiheenden. u Keendc. Die drei 
urngemeinde, 

ein, waren aus dem Rennen punkt 00 des 

Spiele machte ſie ů 

es bekanitlich der Turngemein 
Leußaue⸗ Das geſtrig 

Wiederholung der 
Sonntag gelang 
jahrwaſſer 2: 1· zu 
Turnverein endete ebenfalls 

die durch Gewinn des geſtrigen Spielet 

titel errungen hat⸗ 
Das geſtrige Spiel ſtand 

legenheit der Turngemeinde 

mußte der Zoppoter 
gen. Auch fehlt es 
Peuſe desſelben wurden faſt, ausſchließli⸗ 

e. Ein Abſeitstor, 

vom Schiedsrichter als valmeß 
luß abbrechen. Wenn aue 

ſo wirkte das Verhalt 

elwas unſportlich, zumal dem umſtrittenen Tor gar keine aus⸗ 

r Turngemeinde. 

das Spiel 10 Minuten vor— 

anſcheinend in ſeinen Rech 

Oſtmark gegen Wacker 9 0. 

Auf dem freiliegenden Pl. 

ind beeinträchtigte 
ſpäter Oſtmark im 

en ein 
Gedania 

—— 

Turnverein Neufährwaſſer I-Preußen 8:0 (1: 0). 

Anſchließend ſand ein Spiel der 
Turnvereins Reufabrwaſſer und 
ſtatt. Der Turnverein Neufahrwall 

Preußen gegen die flinke 

icht viel ausrichten. 

Zoppoter Turnverein 6:0 G:0). 

diesjährigen Handballſerie des 

b88 90 mit einem Unentſch 

Rannſchaften der Meiſterklaſſe, 

Turnverein Neufahrwaßßer und Zoppoter Turnver⸗ 

b ervorgetzangen.. 
deshalb Ap. Hau Vot 

„B. 

erſten 
Preußen 

ind kann 

hatte 

E 
mit einem 

ſanz im Zeichen 
OUm Erfolge ver, 

Turnverein etwas miehr 
ſeinem Sturm an Durch 

ich die 

anerkannt und 
Sch 
t war, 

ſchlaggebende Bedeutung züufiel. 

  

„Iitnit“, Stettiner Irßballmeiſter. 
uUm die Stettiner Meiſterſchaft, in welchem 

Der Eudkampf 
ſich S. S. C. 
einem 2 

Nusgleich zu ſchaffen. 

ſächlich wegen der augen 
vor dem gegneriſchen Tor 
Wechſel hatte Titauia 
wanzigſten Minute durch 
ereielen chbrüche brachten noch 
erzielen. Einzelne Dur⸗ 
Situationen für S. S. C., 
Das Spiel en 
(7: D. 

70⸗Siege für Titania. 
tig wehenden 

2 der vierzehnten Minn 

in Führung gehen. Vergeblich verſuchte nun 
Dex Erſolg blieb jedoch wohl haupt, 

ñfällinen Unſicherheit 
Halbzeit 0 :1. 

mehr vom. Spiel und konnte in der 

dete mit 2:0 für Titania, 

und Titania gegenübexſtanden 
S. S. C. 

Wind aum 
12 

aus. 

den Halbrechten e 

ührten jedoch zz 

  

ballvielergebßnie im Balkenverbang. 
üasperg gege⸗ Meſenlvork Preußen Königsberg 1:10 

land gegen Alleuſtein 1910 3·5 G4). 

im Nenyorker Scchsia 
t. MaeRamara—2 

adiſon Sauare Garden⸗ 

die. Meiſtenſchait von Oſtvrenben. 
für Leibesübungen 

Königsberg gegen 
(O: %. Prufſia⸗Sam 

Siegerjahren, 
amerikaniſche Mannſ⸗ 
Sechstagereunen in 

Handhallſpiel um 
Fonsen 922 jchlägt Verein 

uen, „Spielvereinigung Fürth“, 
res 1926, weil 
den belannten Kußballklub 

Mevanch mit 1:0 

innen 2:1 (0 : )). 
baller in Spani 

ber deuüſch⸗ Vaſene des Jah 
piele Spanien, wo ſie zwei, 

Barcelona austrüg. Das 
Uu⸗ die deutſche Mannſcha 

Die dentichen, Sch 
macher wurden für   

u weit anßerhalb der Stadt liegen. Mindeſtens muß aber ver⸗ 
Brüſſel eingelad 
gürtig abgeſchlt ü 

  

  

3 gegen den ausgeßeichneten ſpan 

Anſang ich 
Verhandlunger ſin 

    

KOpü 
erſte Spiel endete 
ty die ſich auch im 

wimmer Luber., Heinrich und Rade⸗ 

Jannar nüchſten Jahres nach 

r das 
eů Gefahren der Straße 

ir Leibesübungen bereitet eine 
iſchofsberg ſowie in Langfuhr 

Aü 'enen Sportplätzen, die an 

0 L geplanten Herrichtung des Bominiks⸗ 
es zu Spielplätzen iſt erfreulicherweiſe Abſtand genommen. 

roße Maſchinen bis 
BSA. in 8,2/ Sek. 

7,4/ Sek. auf Indian. 

In der Bergprüfungsfahrt ſiegten, 
Hevelke auf Be‚A, 

lId auf DEW. in 2,19/ Min. In der 

vmaſchinen 500 cem Hauptmann Hoffmann 
2. Oberleutnant Krohn auf BSA. 

in der 

latz in Schidlitz ſtanden ſich 

geſtern vormittag obige Mannſchoften gegenüber. Der bier 

die etwas beſſere Mann⸗ 

nſchaften legten viel Eifer an den 
Windes gelang Gedania in weit 
ünnſchaft des B.f.B., was auch zu 

L zeigte ſich durchweg 

d 
Spiel 

Siege der Turngemeinde, 
s jetzt endgültig den Meiſter⸗ 

der abſoluten Ueber⸗ 

jeichnen zu können, 

ſchlagskraft. Alle An⸗ 
Beute der Verteidiger 

das letzte des Tages, wurde 

Eckenverhälinis“s 11 

inari gewanit das 

iſchen Gegner behaupten 

piel des 

ſoll, wie verkaut⸗ 
Fußballplatz ein⸗ 

2. 

Klaſfe bis 
in 2,/½ Min. 

das Spiel ſehr, 
Vorteil war. 

ſchönes ausge⸗ 

Mannſchaft des 
Sporigemeinde 

Gaues 
ieden 

Eine 
rigen 
Neu⸗ 

en Zoppoter 
e, den 

5 

nelligkeit mitbrin⸗ 

ließ die UJepbot 
oppo 

ten Doch 

, endete mit 
Fatte Platzwabl 
Bundesgenoſſeu. 
mit einem Tor 

S. S. C. einen 

des Sturmes 
Auch nach dem 

in weiteres Tor 
recht kritiſche 

uu keinem Tor⸗ 

S.⸗ u. T.⸗V. 

nerennen. Die 

Gum⸗ 

t zur Zeir in 

vancheſpiel mit 

d noch nicht end⸗ 

zuwehren vermochte. 

Beſchämende Riederlage ver deutſchen Iußballmannſchaft. 
8 Deutſchland gegen Schweiß 2: 3. — 5 

„as bedeutendſte ſportliche Ereignis des Tages in 

Deutſchland bildete das 60. Fußball⸗Länderſpiel der dentſchen 

Nationalelf, die in München auf dem 1860er Stadion vor 

40 000 Zuſchauern gegen die Schweizer Ländermannſchaft ihr. 

zwölftes Spiel lieferte. Leider wurde die Hoffnung, daß dieſe 

Begegnung einen Steg für die deutſchen Farben bringen 

möchte, nicht erfüllt, und die Schweizer konnten mit 3:2 

den Sieger ſtellen. Was der deulſchen Mannſchaft vor allem 

den Sieg koſtete, war das vollkommene Verſagen des 

deutſchen Torhüters Ertl (Müuchen), der alle drei Tore 

hätte halten müſſen. Beim deutſchen Sturm verſagte vor 

allem das Irzentrio. Die Schweißer Mannſchaſt teUts die 
geſchloſſeue Elf dar. Jaſt unüberwindlich war das Schluß⸗ 

triv, Der Schweizer Sturm waßr ſchuell, lechniſch wohl ge⸗ 

chbaſ. ſchußfrendig. Der Spielverlauf geſtaltete ſich ſehr 
ba 

    

Voxbimpfe in Magdeburg. 
Am Freitag verauſtaltete der Punching⸗Magdeburg einen 

Bopabeud, an dem Gäſte aus Schönebeck und Staßfurt ſowie 

auch namhafte Berliner Boxer teilnahmen. Der Berliner 

Boxklub Weſten hatte in Wilſch, Ziglarfkt und Wegener 

einige ſeiner hervorragendſten Vertreter entſandt, deren 

Erfolge gegen die jüngſt in der Reichshauptſtadt weilenden 

Franßoſen noch gut in Erinnerung ſind. Leider war den 

Berlinern diesmal das Glück nicht beſonders hold. Gans 

einwandfrer war eigentlich uur der, Sieg, des bekannten 

Meiſters Ziglarſke, der in Gray⸗Punching⸗Magdebura keinen 

ebenbürtigen Gegner hatte. Im ckampf der Schwergewichte, 

der eigentlich mit der arönten Spannurg erwartet wurde, 
enttäuſchten beide, ſowohl der Berliner Wegener, als auch 

der Staßfurten Fiedler. Das Unentſchieden entſproch voll⸗ 

auf dem Berlauf. * 

Breitenſträter und Samſon⸗Körner iimmen zu. 
Nachdem Breitenſträter und Samſon⸗Körner dem Be⸗ 

ſchluß der Borſportbebörde, zngeſtimmt haben, bleibt es da⸗ 

bei, daß am 9. Jannar 1927 ſich in der erſten Vorrunde 

Mehling—Röſemann, und Rudi Waagner—Haymann gegen⸗ 

überſtehen. Zwei, bis drei Wochen ſpäter kämpft der Sieger 

in dem erſten Treffen mit Breitenſträter, der aus dem 

zweiten mit Samſon⸗Körner. Zwiſchen den Siegern dieſer 

beiden Kämpfe findet alsdann der Meiſterſchaftskampf ſtatt. 

Sämtliche beteiligten Boxer haben ab 1, Jannar Aus⸗ 

landsſtartverbot bis zur Erledigung ihrer Kämpfe. 

Cennis⸗Weltmeiſterſchaft. 
Am Montag beginnen in Cannes die Kämpfe, um die 

inofftzielle Weltmeiſterſchaft um den „Briſtol⸗Cup“ der Be. 

rufs⸗Tennisſpieler. Wie im Voriahre nimmt auch diesinal öů 

der Trainer non, Rotweiß (Verlin), Roman Najiuch, teil. Er 

gilt als ausſichtßreichſter Favorit. Sein ſchärfſter Gegner iſt 

der Engländer Burke, gegen den er ſeinerzeit Unterlag. Als 

weiterer deutſcher Teilnehmer hat ſich der Berliner Richter 

eintragen laſſen. Leider verunglückte er beim Training. Er 

ſtürzte um Sonnabend ſo ſchwer, daß er ſich ein Bein brach 

und an der Konkurrenz nicht teilnehmen kann. — Die bis⸗ 

herigen Trainingsſpiele laſſen großen Sport erwarten.— 

Bemerkenswert ſind die Siege von Najuch über die ameri⸗ 

kaniſchen Profeſſionals Heſter und Agutter. 

            

   
   

    

   

  

   
   

   

        

    

    

   

  

   
    

  

   

  

   

          

   
      

    

   
   

  

    

      

  

„Eishochey Berlin⸗Davos 11:3. 
Der Europameiſter Hockeyklub Davos hat in ſeinen Spie⸗ 

len im Berliner Sportpalaſt nicht den gehegten Erwartun⸗ 

gen entſprochen. Wohl zeigte die ſchweizeriſche⸗ Mannſchaft 

gute Einzelleiſtungen, aber Zuſammenſpiel und Eniſchluß⸗ 

fähigkeit vor dem Tor ließen ſehr zu wünſchen übrig. „Recht 

gut hielt ſich der Torwächter Faßel, troßdem auch er die 

ſchwere Niedorlage ſeines Vereins am Sonntag nicht ab⸗ 

Am Sonnabend ſpielten die Dawoſer 

zunächſt gegen eine rein deutſche aus, Berliner, Vereinen 

kombinierte Mannſchaft 2:2 (S:1 für Berlin). Hier nahm 

der Kampf zeitwe echt ſcha ormen an. Am Sonntag 

erlitten die Schr daun durch die bekannie internationale“ 

Berliner Schlittſchuhrlub⸗Mannſchaft die haushobe Nieder⸗ 

lage 11: 3, (4: 2)0. Die Berliner kamen durch vier Tore 

raſch in Führung. Dann rafſten ſich die Schweizer zuſam⸗ 

men und erzielten durch den jetzt in Berlin anſäſſigen Knaak 

zwei Tore. Nach Halbzeit waren die Berliner 

    
  

      

  
Holenſporieß in Vetlm. 

Lauge vor Beginn der Hauptlämpfe wun⸗ die Arena am 

Kaiferdamm ausverkauft. Die einleitenden Lafüadehn orchen 

ſowie die Spiele und hymnaſtikvorführungen fanden groiten 

Beifall. Im 3000⸗Meier⸗Lauf um den Winterpreis erſchien 

der Finne Kaßz nicht zum Start.“ Krauſe, (Breslau) führte 

Dreivieriel des Rennens mit beträchtlichem Vorſprung, dann 

gelang Klinzing ein überraſchender Vorſtoß, und Klinding ge⸗ 

wann unangefochten in 9,17/8 vor Boltze (Stettin). Greslanj. 

Sauf des Sprinterdreikampfes Mſever Körnig ( an), 

Simon (Deffau), Thumm und Aſſeyer (Zehlendorſ). Körnig 

gewann nur knapp gegen den zum Schluß mächtig auftommen⸗ 

den Aſſeyer. Das 1000⸗Meter⸗Laufen wurde von Dr. Peltzer 

in 259, gewonnen. Zweiter wurve Schönemann vor Richter. 

Im 1500⸗Meter⸗Vorgabelauf ſiegte, „Rietz (Strehlitz; mit. 8⁰0 

Meter Vorgabe in 4,18,7 vor Lutz (Schneidemühl). Im Leicht 

gewichtsringkampf gewann Rutlowfti⸗Oſt gegen Göring 

neun Minuten. 
— — 

Athletenklub „Gigantea“. Traininsſtunden im Bon 

Mugen und »Gewichtheben am Montag und Donners 

in der Turnhealle Hakelwerk von 8 bis 10-Ubr. 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sporiverbaud Freie Siabt Danzig e⸗ 

Auf den am Sonntag, den 19. Dezember, vormitt 

9. Uhr, in Danzig, Karpfenſeigen, . Gewerkſchaftshan 

ſtattfindenden außerordentlichen, Megirkstag wird bi 

durch hingewieſen. Vollzähliges Erſchthen Senerses 

allſparte des -Arbeiter⸗Turn⸗ nuc, „Srhr“ u 
e ichtert Ses, un bein ſümte , Eireter 

turm, Schiedsrichterkurſus, an liche tr 

Mereine teilznnehmen haben. Ferner letzte Deſprech 

über den am kommenden Sonntas ſtattfind 

ordeutlichen Beßirkstag, zu 

  

  

  
  

dem auch der Kreisfußsbell⸗ 

wart Ewert⸗Königsbers nach Danzio kommt-    

 



      

meiſen, Durch ſolche Maßnahmen hofft der Ansfe 5, den Wünichen ber Oefſentlichkeit Rechnung zu tragen. wuß ů Das 

    

     

  

   

   

    

  

      

       

      
    

    
    

    

       

  

      

    

  

     

    
    
     

     

      

     
      

   

    

     

      

          

    

     

   

   

  

   

  

   
     
   

    

    
     

     
    

       

    
      

   Konhreß ber Werktiiihen. 
ũ i 2. berhäl 

Kever Humbua der KISD. ſchen Erwerbsloſenfürforge hat in der Novemberhälfte 

Knüpperkurs gegen die Soszlaldemotratie umgeſtellt iſt auf 27 000 auf 245 000, ble Geſamtaahl von 1 8i6 000 auf 1 309 000,wechſeln Drahtsiehern darauf an, dann und wann die 

inbalichſt vlele Reklame⸗Sogsial⸗ nuf i Götch, geſtiegen. Während des ganzen Künſtler 
ztaldemokraten dazu bewegen können, dieſes kraurige 

weiſt ſich 
t uu üübernehmen. Wer auf dem Kongreß als Sozial⸗ (eonpLohnkamof in der peuiſchen Schuhindnſtrie. Mur per, Pirt 

demokrat bezeichnet wird, iſt in Wirklichkeit ein ver hommuniſt mit falſchen Papieren, Sy berichtet z, B. dic [Vertrages kommaniſtiſche Preſſe von einem „Sozjaldemokraten“ Wed⸗Schwicrigkeiten und zur Bermeidung von, Arbeitskämpfen Ueber 
Ler, Bremen, der auf dem Kongreß dicke Töne redet. Nach hat ſich der Reichsarbeitsminiſter entſchloßſen, aus öffent⸗ 
langeren Nachforſchungen ſtellt ſich heraus, daß 

  

hat für dieſen Streitfall einen Schlichter beſtellt. Die Ver⸗ 
„Roten Hilfe“ in Bremerhaven iſt, alſo mit unſerer Partei gar, nichts zu tun hat. 

g tli iert. Eiſenb. 2 

Sestſez von der Verbetung der Arhetterſchaßt, won des werkſchaftlich organifierten iſenbahner Deutſchland zu⸗ 

rot, gepinſelten Reaktion ichon alles vorgeſetzt Fü i 1 it ſen, in 5. „abend, an 

porden ife, geöt auf keine Kuphau Von ver h, geſetzt [Fülle ſtrittiger Punkte im Gedingeweſen, in den Dienſt 

ranten an die Reichswehr hinweg bis zur bolſchewiſtiſchen Arbeiter⸗ und Bauernregierung, Dazwiſchen trin Ubod Arbeller vurpelten mit leider blutigen 
ů Siwöeron »Sicbe Kiickeldentſchland, Hamburger Puiſch und SP.OD. Siabtbürg 

  

   

  

Hiſtoriſche 
Lichtbilder 

  

„ 0 
ſchaftsfraktion. Sitzung am Montag, d. i ã i i 

Wuier Inhünborſpb Sühenua in ißber, die Kiechteyniſchiteni aKubents Wihrste nornenpiePände. Bollsöhliges die Elſernaßendeenſhinle Weidengaßße. Es war dies einer 
E LD Führung zu ihrem Münchener Novem⸗ Erſcheinen der Mitglieder notwendig. 

berverbrechen ermutfgte. Wer zählt di 
ränen und 7⁵⁸ im Bũ der verführten Opfer hinter Kerkermanern 

— 
und die der hungernden Familienangebörigen? 295 ſich 
Ur Ures eroſßen emokratiſche Partei⸗ und Gewerk⸗ nebnis der letzten Verhandlung. 

r ergoſſen, 
u rband g1 

Für die kümpfende klaſſeubewußte Arbeiterſchaft ſind bie Wiiesener, Sucn 9 Küre Gewerkscheftsbaus. 
Beſchlüſſe dieſes merkwürdig zujammengeſetzten Kongreſtes, wo ſich Gelbe, Chriſteu, Kommuniſten und 

bektätigen, die Verbandsta mdeiße mitßl 

  

ae ihrer Gewerk⸗ i itbringen 
mannigfach 

ſhaften, die Kongreſſe der S iald ti —— Ir ů 
ind Sesheumteaſ. oſe werkudedigen, Be ehülterer fete , Serteen berpneet üismien hs eumder 2 fich. 

Vortrag des Fooken „Die Macht der Prefße für 
n. 

dir Arbeikerſchaft“ 2. Beßirksa I. iten. reiches Kalthof. 
Alhohol⸗Vezugskarten in Norwegen. Ericheinen unbedingt erſorberlich. Vertam ungstose einer Ende 

Iatten zur Volksabſtimmung über ein Alkoholverbot in 
U 

bends 7 nbr. [Spielaruppe: Sonnabend.] 
Ua rinoroſen Beſchränknn des 2 verbrauchs ebenſo aba iwit eingerſe⸗ eabeßer 

Kommiſſion 
ngen. Um nun die AKusſchreit ündet der zweite Mannſchaftswehkampf der zweiten Runde Bicht ſelkeet werhnui, uilt Pen uikörauch geiftiger heirante] Duenzig gezen egnafahs, in Fungfuhr (Alkoßogreie Gußl. nichrere, S. 

nicht ſelten verbunden ſind. ſchlägt der 2 
i jollen Spirituvoſen nur wittaas:., Alie beteiligten 

von Tc. Sebensjahr aufwürts en werden Dürfen Stelle ehreihen unß erbülHarmn Besnsscenſuiches Gerich Arbeit.embes,ren. und erhũ euie eine Bezuaskarte für die ge⸗ üter⸗Schachklub üi 
wünſchten Spirituoſen. Dieſe Karten werden nur an Ver⸗ atktiven Spieter müſſen Sonnabend, 
[anen nergeben, die nicht ſchon wegen Uebertr im fů in dem 18. 12., abds 

    

  auch ſonſt in Simultanfpiel des 
ů‚ 

Gen. Karr gegen ; 
Beziehung des bepöroͤlichen Pertrauens würdig er⸗ bis D ſtakt. Gäſte fnd Wiüfbamen. Gerppervörien *üimdenentr 

    

                    
   

  

   

   
   

     

   

  

   

  

   

Anzeige — 
Dienstag, den 14. Dezember 19285 

Verkauf von Schweins-Abfällen 

a und Brößen von uns nat — Halle 10 ö 

Lahtene be, Deanet,e — 
Eingang Tor Kielgraben 

lanſuit Her a 

  

      

  

Nachdem auf Grund des Geſetzes betr. die Anlegung und Veründerung von Straßen und M. vom 2. Juſi 1875, in der durch das gsgeſetz nom 28. März 1918 abgeänderten der Fluchtlinienplan für die Oſtſeeſtraße 

    
   

   
             
      

  

    Schlafftelle    
     

              

   
      

e 15, pt. 

leerrs 

      

Gulden 0.õ20, 0.-30. 0.40, CO.50. 0.68. 0.80. O.95., L. 75., 1.90, 2.40, 400, 3.50, 4.75 
Deierbäächer⸗- 

Gulden 0.20, 0.20, 0. 40, 0.80. 0.25. 2.60; 
— : Gulden 0.50, 1.18, 1.2, 2.65, 4.15, 3.25 

— bis 18 Jahre alt, juür ſelb⸗ SSSSSS— — — Rad. Verkauf auf Culden 0.20. 0.38, O.S50. 090 

  

2 Lere Zimmer       

  

  

   

  

   
   
   

      

   

    

   

  

Intellegeuter, krſtiger 
— Barſche 

  

   
      

    

  

ES 

pber Hebebiins der megen Erneuerung eines Reichs⸗Lohntarif⸗ bas 6 Durchans ſperßtehl. eg⸗ intereſſer in der deutſchen Schuhinduſtrie entſtandenen deren reichen Beifall hervorzurnfen. — 

diefer lichem Intereſſe ein Schlichtungsverfahren einzuleiten. Er huhen die hb renswert 

„Soßtaldemokrat“ Vorſtandsmitglied der kommuniſtiſchen 
ů 

ü. 8 teöirksbetriebsräte und Bezirkslet Siedlung und Stadtplanung. v 
'orleumbung und von käglich neuem Radan lebt, iſt von Damie Beamlenräte nnd ue Laaung erſgienen. Im or; gierauſtaltet am kᷣmmenden Donnerstag zuſammen mit dem 

vornberein gorichtet. Was der Arbeiterſchaft vön Heioet dergrund der Beratungen ſtehen die Taxiffragen; cißr Leuse aheendesten und⸗Ongnienrverein Danain eiren Vortrags⸗ 

Oſtpreußens dabei Bezug genomm 
Ginen Frieda⸗Schanz⸗Abend veranſtaltete am Sonnabend 

Drſtand. Umgegend keine Arbeitsgelegentheit bietet. 

ZTann-Ersatz 
bei biillgster Preisberechnung 

Zähne voñ 1.—- G an. Umarbeitungen 
vo⁰n 10.- G an. Neparaturen 2.50 G 

Paradiesgasse Nr. 6-7 

    

In. eig. Küche in Danzig , 1 u. 2“ geßucht. Ang. Junges Mänchen Im. Preisangabe u. 692 jucht, von ſofort tagsüber AIK. b. Exp. d. „Voltsſt. 

    

    
    

   
   

Manzicee Oo,- in Oeheisber 
Programm im Wintergarten des „Dau⸗ 

— — V sziger Hofs“ gibt den Beweis dafür, daß bieQuaität 
Die Erwerbsloſtgkeit in ber 2. Novemberhülſte. 1R05 f 9755 Wascrepim u3 lin ſant ar Han oaſß On ů ſagt iſt, daß das Programm an Uimfang zwar ein, Haflür in 

Die Zahl der (Hauptunterſttitzunnsempfänger in der deut⸗ i 3* i 55 21 e 0 125 8 „ ů zngemommen, wis das in diefer Jahreszeit regelmäßig ge⸗pieſe Uleaee berühmten Stan 
In Berlin findet augenblicklich ein Kongreß ſtatt, der ſchieht. In ser Zeit vom 15. November bis 1. Dezember iſt dem Mahmen ö Heichmacs falte 

ſich ſtolz: Kongreß der Werktätigen nennt, Er iſt eine die Zahl der männlichen (Hauptunterſtützunggempfänger von von unwiderſtehlicher Komtik ſind. 
Schöpſunng Her Puroleſchuſter der KD. Seitdem der 27/00 auf, 1121 000 Galarnru dn, 5he, mciblicben von ü K 

die „große Nummer“ ſind 
len Siſters gewonnen, 
dabel, aber niemals aus men des Geſchmacks fallende“ Geſänge und Tänze 
OIn bunter Reihenfolge ſich dann bie Tanzdarbielungen der ändern ab. In 3 5 

inie iſt da John Clark zu nennen, den das Pro⸗ 

„ te“, i die Geſamtzunahme beträgt rund 58 000 oder 4 Prozent,. erſter Linie iſt d⸗ 51. 5% ro⸗ 

die Entlarvungsſtrategte kommt es den Erſolgeſheer Die Zahl der Zuſchtaasempfänger lunterſtützungsberechtia⸗ Legenchnel. Eß ierſt aunlig unz Vemungernswert,mie iießer 
tit, zn zeigen, Zu bieſem Zweck ſollken zum „Kongreß 120 (Familienangehörigen) iſt im gleichen Zeitraum, von beßeichnet. fert ich u. 

der Werktätigen“ 
in ſeinem höchſt originellen Frack jenes feſt fun⸗ 

v 
a„ ie 2 V dierte Geſetz von der Schwerkraft ad absurdum führt. — Als 

emokrate legtert werden, E Monats November beträgt die Zunabme in der Zahl der orte. „ „ 
gegen die SEVD.-Hührer aufentreten btten man hat teinen Hanptunterſtütßungsempfänger rund bt 600 b. 5. 4% Prozent. eine Fran von fabelhaftem Charme und Temperament er⸗ ſodann.- La belle Agnes in drei Tänzen, die in noſität im Kabarett beſtimmt PeirrS-a ſüchen. 

urS⸗Ballett, 
Intereiſe der Zuſchauer und 

all dieſen guten und ſe hbenswerten Künſtlern 
en Künſtler: die Kapelle Stern vom Abölon, Berlin, die bedauerlicherweiſe hier nur ein 

bandlungen ſollen am 13. Dezember Nunt Reichsarbeits⸗urzes Gaſtſpiel abjolviert. Ste iſt tatſächlich der St.ern des 
n 

diesmonatlichen Programms im „Danziger Hof“. Die Di⸗ 
miniſterium ſtatttinden. ktion ſollte verſuchen, ihn für“ längere Zeit' zu ver⸗ , Ä gen Macher hinter⸗ trat i⸗ rl in großer triebsrätekon j: 8 ů 

ſtecken. Was dieſe Geſollſchaft anſaßt, die doch ſeit rund Lerkſch vorganiß e ner Deutſ plends u 

  

Der Deutſche Heimatbund 

dem Herr Hochſchulvrofeffor Otto Kloeppel. über 
jauviniſtiſchen ift ů. Ei itellt werden. Di⸗ rdas Thema„Siedlung und Stadtplanung im deutſchen Oſten“ 

Desplen müt Franheiih und England ber Verbräberunas⸗ der Kunferengtin uuß Tene berebnek busehen waitWie aumtünſtleriſchen Geanliſütse, Her He⸗ 

parolen mit ben Rationalſozialiſten und den Waffenliefe⸗ ů ů 
— 

Weiterentwicklung werden an Hand zablreicher erläutert werden. auch mnie auf den Wiedexaufbau 
Näheres Anzeige.) 

der Kenen Abſten den ſie mſtaltek und i ach re n. Zn⸗ 
3 7ai. A, 

gemeſſenen Abſtänden veranſtaltet un! ie ſich regen. Zu⸗ 

e Todesopfer d Di— bent 
ů 5 

Seimnriftiſchen Bahnftunstaten, wer die dlen Diuſer Sicd⸗„Zoppot. Hiskutierabend Davtag, den 13. Dezember, Eruchs und graßer Beliebtheit erfreuen. Der Leiter der Schule, Rektor Schů g, ſprach Begrützungsworte. Lehrerin 
Deutſcher Holzarbeiter⸗Verband. Verſammlung am Diens⸗ Fräulein Hilbegard Lewandowſki 

lamm in der Goſſe anftreiben nieß, wurde er zufammen⸗ tag, den 14. Dezember, abends 672 Uhr, in der Maurer⸗ kurzen aber klaren Ueberblick 
gab ſodann einen 

üüber Leben und Schaffen der 
herberge. Tagesordnung: Stellungnahme zu dem Er⸗ Dichteri Frieda Schanz. Auf einer kleinen Stilbühne n 5 e Hasben Su n, vier Sie Atermen ue en mit Säeiten“ zum Vortrag. ie Kleinen waren mi 0 Fiebe ürssseite ů , i 
4. nachm. i ziebe und Begeiſterung bei der Sache. Wacker wurde rezi⸗ 

Rarpfenteigen 2 (Sieunsſeall, eine ertrunentniann, tiert, geſungen und geiurnt. Beſonders ſchön gelangen die 
1017 it Warteiloſe zu⸗ verſammfung ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung wegen Geſänge nach hübſchen, eindrucksvollen Melodien. Die Dar⸗ 

WamPraun mertlos. Sie hat ihre Kon greſſe der ccheinen aller Vertrauensmänner Pflicht. Aus⸗ ſtellung zeugte von ernſter Arbeit. Phantaſiereich und waren die Koſtüme. Alles in allem kann man als wohlgelungen bezeichnen. Die Erſchiehenen kargten denn auch wicht mit verdientem Beifall. 

  

Die Erwerbstkoſigkeit. Auf Grund November d. J. vom Senat erlaſſenen Verord⸗ 

i, · — . wie bisher. Der nung ſollten beſchäftigungsloſe Saiſonarbeiter, alſo Maurer, 

ten- Aisſchuß, der die Aufgabe. hat, ein umfafßſendes Gut⸗ Sod Arbrrhrgenbbunb Můa bchenabend nicht am Zimmerleute und Bauhilfsarbeiter, bei dem jetzt noch ſchönen 

* Femice Kiehmßen, betont in der Hsloer Preſſe, datz dis Dienstag, fondern am Donnerskag, den 16. Dezember, Hauwetter keine Erwerbsloſenunterſtützung erhalten. Eine 
'e einnn 

des Landratsamtes in Tiegenhof, die in voriger 
2 — r Beire-. 

ů Woche hier weilte, ſtrich daher alle auf der hieſigen Erwerbs⸗ 

Zolenenz in dießen Singen kiin nun die .,Mpertriebenen Arzeiteegechuchrruß Hanzig. Xm Sonntad. bem 19. 14 2ůů keſeuiiſte üebenden Hatſonarbeiter. Daraufhin begaben ſich ertrauensmänner der Erwerbsloſen anfangs 
2. f‚ 5;. 

dieſer Woche zum Senat nach Danzig und wurden dieſer An⸗ 

k0 „Ichläe Ausſchuß ein Bezugs⸗ nätte, Kuiſenftraße E) Katt, Beginn pänktlich 10 Uhr vor⸗ vrbnung wegen worſtellia. Sie brachten zum Ausdruck, Gaß 

rtenſuſtem vor. Danach ſoll⸗ Sbneneben wecden vürße Siele jein. Gafte Aud, wilkpaimen.Wie etkuna liegt tüne, da hier'ſchern inreekersibnen keine Heſchäftlanng geben 
Wer Alkohol zn kanfen wünſcht, menr⸗ werden dſrßen. 2 Zentralleit könne, da hier ſogar bei noch ſchönerem Sommerwetter nicht feitung. gebaut worden iſt und hatten den Erfolg, daß ihnen die Srrepde Laugfuhr. Sümtliche Unterſtützung wieder bewilligt wurde. Unterſtützt werden :bier zur Zeit über 150 Erwerbsloſe mit einer ſehr großen 

. 'etung dieſer Uhr, im KInblokal ſein. De 
vrſchriften beſtraft worden ſind, und die fü a dieſe 8 U vrtfelbſt findet das erſte Zahl von An⸗ gehörigen und erhöht ſich die Erwerbsloſenzahl von Tag zu Tag, ba der hieſige Ort und die 
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aushilfsweiſ⸗ ro oder ſchuldenfreies Grundſtück Erhebigon] Ag. u. 8710geſucht. Ofſferten unter 
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für 5 Lente 8 u 1. Stell⸗ in. 
bor Kerß von ſo⸗ſucht Wuie eptl.an elle auf ein fuſt 

  

2.d. CExp. d. „Volksſt.. 8713 an die Expedition. ů 
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aus⸗ Le. Ke. 2. 2 Tppen. 
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Bertwes bes voluiichen Hinzaeus- a. D. Fajans ihre Seibſtändigkcit veibehalten 
2—— wird unſere Mitteilungen beſtätigen. 

„Ueber gewenwärtige Lage und die Bukunft der pol⸗ f 

niſchen Wübrung, ein ihema, das auch Dangzia Anmittelbar 

intereſſtert, ſprach am nnabend in der Reſſource Con⸗ 

cordia der frühere polniſche Piziminiſter uad jetbiae General⸗ 

direktor des polniſchen 
war das, was wir vom 

andere als eine vbjektive Schilderung 

rungs⸗ und Wirtſchaftslage in 
war der Referent, der anſcheinend 
Geguer der jetzigen polniſchen Re⸗ 

a eine Stunde währenden Vortrag 
polniſchen Großkapitals 
auch ein ausgeſprochener 
gierung iſt, in ſeinem etw— 
bemüht, die., Intereſſen ſeiner Ht 

und gecen die Kreditpolitik der volniſchen Regierung Stel⸗ 

lung zn nehmen. 

Wenn auch der Reduer m 
liche AÄktivität der polniſchen 

x Volkswirtſchaft ungeſunde Einfuhr⸗ 

ſperre herbeigeführt werden konnte und übrigens bereits im 

oder wenn er mit Recht vor einer 

allzu opiimiſtiſchen Einſchätzung der Auswirkung des eng⸗ 

liſchen Bergarbeiterſtreiks auf 

ſo kann jedoch von einer „Erdroffelung“ der volniſchen Land⸗ 

wirtſchaft, die gezwungen ſei, thre 

ſchleudern, nicht die Wwerß Lain, 
'olgt, 

irtſchaft bisher allzu 
ſich die Regierung erit in 

auf das Drängen demokratiſcher Kreiſe gezwungen 

der, Landwirtſchaftlichen Grzeug⸗ 

nur durch die für die 

Abnehmen begriffen iſt, 

Polen einigermaßen ver 
daß die polniſche Landwi 
legien genoß, ſo daß 
enöltch 6 

niſfe einzugreifen, was 
nügend durchgeführt worben iſt. 

Ohne auf die deutſch⸗vo 
und ⸗Verhandlungen, 
größten Faktor zur 
lens, eindugehen, 

nicht mehr die Rede ſein. 

  

Wis die „Danziger Ziitüul- ſagt. 
Rationaliſierung, ein Wort, 

ſoll die Urfache dafür ſein, dai die 
Iuder getrieben wird, 
Zeitungsaßbteilung der Druck— 
und die liberale Danziger 

Soamxider lucrIMLen 

D Feiluben ber poluſſhen Wäbrmun. 

Bankvereins Dr. & 
Referenten zu bören bekamen, alles 

führte der Reöner aus, daß bnen ſeoſehe⸗ 

Währung gegenwärtig feſter denn ie ſei⸗ viel⸗ 

leicht auch noch gewiſfen Schwankangen ausgeſetzt werden 

könne, ſo könne von einem Zaſammenbruch dieſer Wührung 

der „D. 3,, worauf durch, 
Danzigs ein ungläubiges Lät 
richtengen 
Koſten iu ſpaxen, geſchehe 
einer anderen Druckerei. Zufällis iſt dieſe andere, Druckerei zum Sionntaa veranſtaltete d.⸗ 

Eigentum des Herrn Fuchs, der auch Miteigentüämer der äwie Jold“ im Gewerbevereim 

„D. Z.- iſt. ů‚ —— der Deviſe: Eine Ballnacht 

Mnler Seit waren 3645 äuneg ie nicht, Lerſen g zu dem aut beſuchten Feſt gab 

einiger Zeit offenes Geheimnis. ſe waren ebenſo wenig i‚ f 

intern, wie die Entlaffung von Angeſtellten, die 25 bis Kavellmeiſter Bukolt. Die T. 

einigen Monaten verſuchte 
geſtellten, die ebenfalls Jah, 
kaun man kaum als ein 

triebe der „D. Z.“ Die, 
im Bilde, denn ſie beſtätigt der 
einer Poiemik, daß ſie „mit 
Abonnenten ausgeſtattet iſt, 

G 

Zeitung“ in dem Betriebe der 

icheln ging. Die techniſchen Ein⸗ 

der „D. Z.“ ſeien verbeſſerungsbebürſtig. und um 
der Druck fortab gegen Lobn in 

35 Jaßre lana der „B. B. in beſſeren Lagen gute Dienſte 

geleiſtet und nun vor ein Nichts geſtellt find. Auch die vor 
Kündigung von 15 bis 20 An⸗ 

rzehnte ihre Pflicht getan haben, 

eheimnis bezrichnen. Nicht Rativ⸗ 

nal: ug war ſchon ſeit Monaten die Parvle in dem Be⸗ 

„Gazeta Gdanſka“ 
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dauerte, bis die eigene Druck 

die „Danziger Zeitung“ nach 

Reueſten Nachrichten, 
Soldatenrates“ bezeichneten. 

G nächſten Monate werden ia 

a jans. Leider 

der wirklichen Wäh⸗ 
Polen. Als Vertreter does 

worien. 

der Unſitte geworden, 

die Heuforle nach oben auf 

17. Auguſt mar er 
ſahren von Gerſte beſchäftint. 

intermänner zu verteidigen 

it ſeinem Hünweis auf die künſt⸗ 
Handelsbilanz recht hatte, die den⸗ Wagen. 

14jährige Arbeiter Blubm. 

G. den Arbeiterjungen. 

Erzeugniſfe billig zu ver⸗ 
Wer die Verhällniſſe 

wird nur feſtſtellen künnen, 
große Privi⸗ 

letzter Zeit 

„Daß ich dir nicht die Forke i 

Forke auf den beladenen 
Scheune zu fabren. Er 
herunterließ und nach 
letzt worden war Der 

Der Augeklagte hatte nicht 

zu treffen. Zeugen hatten d. 
die Forke nach oben flos, 

und wenn ſie 

Bluhm riß die 
Wagen hinunter⸗ 
an den Garben herunterließ. 

mit dem zur Zeit viel Schind⸗entzündet. 
Der Angeklagte 

erei A. W. Kafemann au ansgeſehen hatte. ſelöſt 

ausſetzung wurde abaselcyvnt. 

Hinterſelt der Artiſten. 

ünzahl von 
ſorgten für Unterhaltung d 

gelaſſene, die ihren Höheynnk 
ſchönſten Damen faud, 
wurden. Eine Tombola, 
Marzivan⸗Verloſungen 
deſſen Leitung in den 

iſt anſcheinend gut 
„D. Z3. am Sonnabend in 

einer ſo großen Zahl ſtändiger 

daß ſie unter dieſer Laſt zu⸗ 

  

der Anſang der WVolksſtimme“ 

Bluhm wieder nicht recht mit, 
geklagten auf, nachzuſchieben. 

Als der Wagen beladen war, 
Wagen nachroben, 
ſah. wie Bluhm ſich vom Wagen 

Hauſe ging, ba er von der Forke ver⸗ 

Augeklagte fuhr mit dem 

duckte ſich Bluhm, 

das Unglück nicht mehr abwenden. 

dem Ohr in den Schädel, deſſen D 
Forke aus dem K 

Darauf ſlieg er ſelber 

verſtändigen iſt der Tod auf den F 

Das Gehirn war etwas verletzt un⸗ 

bekannten un 

Die Stimmung war denn auch 

die mit häbſchen Geſchenken 
Haſen⸗Preisſchießen, 

umrahmten, 

war und nur ſolange 
erci eingerichtet war, während 
einer laugen, 

— Alſo lang iſt es her! 

ſtolzen Tradition 

dieſen Schritt nolgedrungen tun muß. Uebrigens wurde die 

„Danziger Volksſtimme“ bort geöruckt, als die „Danziger 
ſich noch Organ des Arbeiter⸗ und 

Die * 
zeigen, inwieweit die „D. Z. 

  

Das Opfer einer Uuſitte. 
Mit einer Heuforke tödlich verletzt. 

Wegen fahrläſſiger Tötung haite ſich vor dem⸗Schöffen⸗ 

gericht der Arbeitér. Johaun G. aus Laͤdeckopp zu verant⸗ 

Der Angséklagte iſt verheiratet, Unbeſtraft und kein 

roher Meuſch, Der Getötete und er ſelber ſind das Opfer 

nach dem Beladen des Aurnfewagnn 
üm 

bei ſeinem Dienſtherrn mit dem Ein⸗ 
den Wagen zu werfen. 

wird. Die Entwicklung 

Er war mit dem Erntewagen 

Als der Wagen 

er ſorderte deshalb 

LAiE 
dir Kähne ſchiebe!“ 

warf der Angeklagte 
n 

pisher jedoch immer noch nicht ge⸗nach Dauſc und ſaß jich dann nach dent Blubm um, der, 

f ů gewaſchen und ins Bett gelegt wurde. Am nächſten T. 

lniſchen Wurtſchaftsboſsebunden wurde er ins Krankeuhaus gebracht. 

einen der grötzten, wenn nicht aller⸗ 
i 

Stabiliſierung der Wirtſchaftslage Po⸗ wo er nach ctwa 4 Wotben ftarb. 

en Vorfall aber geſehen. 

ab, indem er 

auf dem Felde und reichte mit der Forke die Garben auf 

Das Beladen auf dem Wagen baſaretet üer 
einige 

Schichten über der Ernteleiter beladen war, machte ſich 

merkbar, daß Bluhm das Garben 

und dabei auch noch etwas zu ſchwach war. 
Als weitergeladen wurde, 

be⸗ 

legen nicht ant verſtand 
Desbalb ſchalt 

kam 
0 en An⸗ 

Der Angeklagte etwiderte: 

die 
um dann in die 

Wagen 
ab⸗ 
age 

die Abſicht gehabt, den Oihn, 

doch konnte er 
Die Forke ging binter 

ecke zertrümmert wurde. 
vofe und warf ſie vom 

ſich 
Nach dem Gutachten des Sach⸗ 

—..— 

Artiſten⸗n 

  

ſchöner Frauen. 

ziger Orcheſtervereinigung unter Leituna ihres Dirligente 
anzmufik zu dem folgenden 

ſtball wurde vond der Kapelle Kops ausgeführt. 

d beliebten Kabarettkünſtlern 
Einlage von Vorträgen⸗ 

palb eine luſtige nud aus⸗ 

ei der Prämiierung der drei 
bedacht 

Gänſe⸗ und 
das gelungene Feſt, 

bewährten Händen der Herren Fred 

Dinſe nud Albert Matern laa. 

urch 

t b- 

orkenſtich zurückzuführen. 
d die Hirnhaut batte ſich 

bedauerte das Unglück, das er nicht vor⸗ 

Seine grob klingende Aeußernug war 

nur eine Redensart gewefen. Das Gericht verurteilte, ihn 

wegen fahrläſſiger Tötung zu 9 Monaten Gefänanis. Straf⸗ 

In der Nacht vom Sonnabend 
einigung „Sicher 

Sshaus ein Winterfeſt unter 
Den Auttakt 

ein großes Konzert der Dan⸗ 
n, 

Eine 

ſammenbricht', Was ein kleiner Hieb bafür war, das die Polizeibericht vom 12. und 15. Degember, Seſtgenommen 

„D. 3. vun der „Gaseta Gdanſta“ behauptet hatte, ſie er⸗ wurden 32 Perſonen, barunter: 6 wegen Diebſtahls, 1 wegen 

ſchiene faſt ohne Abonnenten. Die „D. Z.“ bemerkt meiter Hehlerei, 1 wegen, Körververletzung, 2 wegen Bedrohung, 

ſehr ai 23 

      recht beträchtlichen Danzi 

gefallen iſt, hängt meine 
Stabtmuſeum, und 
Reben Lilieneron und Guſtar Falke ſtehen können, 

ſtellungslos verhungern können, wenn der Tod nicht barm⸗ 

herziger geweſen wärc. Alſo: 

Tamtam diefer Herrſchaften wäre Berlegung 
von den Metropolen nach 

Wochen die Frage „Oper oder nicht 

— wyo werden dann all die Vollerthun⸗ 

und beſfer als das Bekenntnis zur 

ekenntnis zum Werke. (S. Theaterzeitung S. 87, 

mäßigen Theaterbeſuches 

(denn wenn in ein paar 
auftauchen wird 
Feierer ſein?), 

iſt das 
Abſ. 89 

  

Vor etner rekatin 
(os Walter von 

Seinang in Dent-Betseebes in del ebe, 

richten hergeſtellt wurde. Der Unterſchied iſt nur, 

ger Maler Hans 
s Wiſſens noch nicht ein Bild im 

Bruns Pompe⸗ 

„Danziger Volksſtimme“ eine 
der „Danziger Neueſten Nach⸗ 

Daß das 

1 wegen Bannbruchs. 
id er Veranlaſſung, 
Ipſiakeit. 

7 in 

  

     
      

ſagen zu dürfen, daß Molo 
Werfel geraten iſt, der mit 

eine großartige dramatiche 

eckelburger, der 

cki, der Lieber ſchrieb, die 
hätte 

aufgeputzten Bibeltraktat. 

beſfer als aller geſellſchaftliche 
ihres regel⸗ 

Danzig 

PerſonGeiſtesarbeitern aufgebraucht 
nunmehr weitere 

Aktion bemwilliat. 

9 wegen Trunkenbeit, 
4 wegen Obdach⸗ 

ſeinem „Pau 

Zeitenwende in moderner Spiegel 

Berlin ſorgt für ſeine Künitl⸗ 

Berliner Magiſtrat vor einiger Zeit 

zur Linderung der Not unter erwer 

100 900 Mart 

1 aus 
Polißethaft, 

hier an 

hat, Legende geſchaffen 

  

worden ſind, 

be⸗ 

einen Stoff für —, 
lẽns unter den Juden“ 

eine 

lung und keinen 8·• N.„ 

er. Nachdem die von dem 
bewilligten 100 00 Mark 
bsloſen Künſtlern und 

hat der Magiſtrat 
zur Fortjührung Pießie 

Außerdem wurde befchloſſen, daß die 

Willtibald Omankowfki. gegenwärtig in der Proving Brandentuen reiſenden drei 

en. o, Süige, BWuilee Meiereiene fereße 
wepden, auch in Zurn rſtützung, 

Morgenfeier Walter von Wolo. ſohien, heben Dieſen Maßmepmmen beabäſnitteich Magiſtrat 
auch noch durch eigene Aufträge das eiinſtleriſche Schaffen 

M biv vaehterß vormtil Zuhõ —e indi⸗ anzuregen. ů „ 

L. 
3. 3 ů 

us giner h, unpergffentlichten Eince Pirandello⸗Uraufführung in Meißen. „Signora 

iheater drei Stücke aus einer 

Letende pom Herrn. 

ſich mit Vorliebe an 
ů it, ſein „Schiller“ in „Fridericus“ Möglichkeiten der Stegreifkomödie. Er gibt keine ſiyſte⸗ 

euke jeine Papulärſten Verie gelläehei, und zess, alſo ater matiſche Durchführung ſeiner Handlung. Das Meißener 

Chriſtus in den Mittelyünkt einer Dichtung ⸗geſtellt, üſe Staditbeater brachte eine Aufführung, die unter der Leituna 

direkt wie vor ihm Hauptmann und Ricarda Huch, dle den des Direktors Gabjamas ſtarken künſtlerlſchen Willen zeigte. 

wiedererftandenen Hefland durch unfer Zeitalter wandeln Eine „Göttliche gomödie“ für 126 000 Franes, Aüf einer 

laſſen, fondern er bant geradenwegs 

eine breit aunsgeſponnene Legende um. 

iprächen, Diſpsten, wie wir ſie ähnlich 
aus der Bibel kennen. 

Molo hat ſich die Arbeit, ſcheints ein wenig au leicht 

gemacht und unſer Intereſfe 
Bilde Chriſtt kaum etwas 

nge Frage meldet fich ſchließlich⸗ wozu? 

Man gäbe ſich zufrieden, wenn⸗Molo wenigſtens die Geſtalt 

des Nazarrners irgendwie bilöhaft herausgemeißelt, 

nſchlich nöher gerückt oder auch fie uberwälti 

dem uns überlieferten 
zugetan, und die bange 

      

dent get 

  

überragenden. Perſönlichkeiten der Ver⸗ 

ütliche, Legenbäre diſtanaiert 

gebenen Proben geurteis 
Schewen vorübergleiten, hören nur eine Stimme. die. 

onpton und lebhaft ſricht nad vrebi 
ierem ſtetig milden und demutsbeſefienen 

velnde Verzücktheit der Jünger, u 

lcbendiger gelungen iſt. angeſichts dieſes nüchternen Meſſias 

—3begreifen. hült wirklich ſhwer, nn⸗ 
lüilft uns darüber hinweg. Von den drei A 
Autor ſvendete. gewann am ebeſten die Dorfſzene, 

fjanatiſcher Rhariſäer die verwirrten Iuden genen 

ſalſcden Propbeten mit Erfolg aufhetzt⸗ Ich glaube im ganzen 

Morli“ kam im Stadttheater 

endene maufführung. Pirandello ſpiel Schöpferkraft entzündet 

   

das nene Teſtament in 
wit Gleichniſſen, Ge⸗ 
von den Evangeliſten 

vember 1491 mit den 
in Benedig erichien. 

Uuſtr 

dadurch bald lahmgelegt, er hat 
ab⸗ oder 

der Verleger Hoepli in Mail 

Der Prader Maler 
geſtorben. Krattner⸗ 

'e t„ ſie Au? 
ogend und ins 

bätte — doch (immer nach 
fehen wir nur ein körper⸗     

  

   

  

Seine Bilder Befinden ſich in 
nd in Zabkreichen⸗ 

Böbhmens. — 

. Bevvllmächtiate 

„ faſt quälend in 
Onfall. Die tau⸗ 
Molv der Petru⸗ 

    

     von denen 

   

    

     bekannt war. 

  
—* 

Pariſer Aüuktion erzielte ein L 

mödie“ den⸗Preis von 126 000 Es; 5. 

das einzige bekannte E, emplar der Ausgabe, die am 18. 

begründete ſeinen Ruf 

Meißen zur europäiſchen Ur⸗ 

kauch in 

Tancs. Es handelt 

ationen von Pietro da Fi 

and 

  

      

  

    

dieſem Stück mit den 

emplar der „GöttlicheroKv⸗ 
o üm 

  

   
Der, Band iſt in Kalbsleder aebunden 

und trägt auf dem Rücken die Auſſchrift „Commedia et Dan 

con figure,dipinte“, Der Erwerber des koltbaren Stückes iſt 
Dante 

Kgarl Krattner iſt im.85. Lebensiahre 
als religiöſer 

und Monumentakmaler-und lehrte an der Prager Akademie. 
der Prager Modernen Galerie 

irchen und öffentlichen Gebäuden 

ber Kleik⸗Siljtang. jür 1055. Dr. 

    
    

rencz 
Duigt. 

· 

Reihe 
Das 

die 

  ſEernhard Diebold, teilt mit, daß die dieker Tage in ver⸗ 

uUnſere Bibelerfahrüng ſTiedenen Städten. Jur-Auffüteung gelangende Lomödie 

Abichnitten, die der ⸗Oliavotriba⸗ In-AlexanderLernetselevia in einer Neu⸗ 

in der ein faſſung erſcheint, die dem Vurſprünglichen Einalter einen 

den zweiten Aft bi r dem: Kleiſt⸗Preisrichter nichre 

„Die P 
wunderpollen 
tetes Stücl. Jeder kleine jE 
Mädchens, das aus der nächtlichen Ruheſtörung durch eine Erbſe 
ſeine Exiſtenz als err et dokumentiert, lebhaſten Anteil ge⸗ 

haben. Herr Le 
ühert aus, 12 65 s — ſellos beifüllig 
ichert ſei. —. Abends hörte man aus Berlin Stefan Zweig. Der 

Dichter las ſelbſt ſeine IMV . Deeen Legende el rechiet mit 
Gott“, worauf Glie Heims, 
U unſſchtbare Sammlung“ interpretierte. Beide Dichtungen find 

nommen 

geſungen 
mannes, 

galeichnam 
Mängel el 
Jungg⸗ 3 
daran nichts ändern. 
mit grotesk ſchauſ 
Produkt, und die 

in das 
bebölkerung koſtenlos per 

fördern kar ſein 
ſenſterweltbewerb und Gewerbeſchau fanden viel, 

aten von der 

beiteht, 

  

Sopran), Cälia Brandt Glavier), Opernſänger Walier 

(Garttorh) 1. a) Auf enem allen Diehyß 0 

»Abend; C). Oktober: Ilonka 
D) Der⸗ SüideWagſi ) Sprache der Liebe: Walter Olitzki. 3. Sonate 

für Klavier: Cälia 
b) Das Wirtshaus; c) 

Wi 5. a) Eros; b) Trinkſ 
— Aucchließend: Weiterbericht. Tagesneuigkeiten. Sportfunk. Dann 

Funkſtille. 

erencz 

Zweite Runde des Arbetter⸗Schachhlubs. 

    

—2 

    

ſehr ſtark und fanden großen 
ie geſtrigen Uebertragungen trotz des Orkans glüclicherweife ganz 

„ſturmfrei“ waren. R—5h. 

Mit dem geſtrigen Wettkampf. zwiſchen Zoppot und Danzig be⸗ 

gann die zweite Runde der 8.. 

Diesmal waren die Zoppoter Arbeiter⸗Schachſpiel 

ziger. Im Verhältnis zum erſten Mempß Danzig — Zoppot kann 

man das erfreuliche Reſultat ale⸗de⸗ 
ſchwächerer 
ſunkt mehr herauszu 
oppot auch 

0bſhuitt, 
Zoppoter Alich 
ſultat begreiflich, wenn man bedenkt, 
nicht über 
jetzt einen 
Gruppe beſtes Zeugnis 
Rundenſpiele ſtellen zunächſt allgemeine Ge 

ſind die Vordereitung zu den Mei 

nächſten Jahre ſtattfinden werden. 

Schachſpieler Gelegenheit, 
gute Reſultate zu ſchaffen. 

Arbeiter⸗Schach⸗Klubs. Es ſtanden ſich die 
Dephut gegenüber. 

„ 
Sieg Langſuhr war erwartet worben; doch zeigt auch das Reſultat, 

daß die Zoppoter Spieler 
manches hi 

55 
(Tangfuhr vorangeſtellt). 

2 ů 

U.⸗L.⸗Lichtſpiele. „Der Mann im Feue r“ iſt ein Film, in 

dem das hohe Lied von 
wird. Es handelt ſich um die Tedin eines Feuerwehr⸗ 

der bei einem Brande verletzt 

Dienſt quittieren muß. 
Tatkraft erneut beweiſen und wird wieder in den Dienſt geſtellt. 

Nebenher läuft noch die Liebesgeſchichte ſeiner 

Feuerwehrkommandeur. Was dieſen 

7 neben dem hervorragenden Spie! 

pirkung der Berliner Feuerwehr, deren 

jelungener Szenen 
Programm bringt. 

„Theater 
üutſchem, Ge 

laniſche Groteske. Was für eine naive Lebensau müͤſſen 

merikaner doch haben, daß ihnen dererlei F s ange⸗ 

nehme Unterhaltung genügen. 

Fuümpalaſt Langfuhr. Ein Film 
Leidenſchaft, 
Berge und Kleinſtädta — in prä 
Hintergrund für eine andlung, 

ige Oper anlehnt. Der Jil 

in Genuß. Der zweite“ ülm, 

jetellen“ ift unbefriedigend. Auch 

Tiegenbof. 
geſtern ſeinen aroßen Rag. 
die Gewerbetreibenden veranſtalteten“ 

mik dem Zweck, die Bevölkerung des Ortas und der mün 

Tienenh ziehen. Die⸗ 
iegenhof'zu ziehen. 

Proßramm eingeietzt, und der aute Einfall, die Land⸗ 

pvobl geſagt werden, daß die Aufgäbe des 

täges, der in dem Kampf 
voll durchgeführt wurde. 

auſtalter war allerdings, daß die 
dekorlert waͤr. 

Verantwortlich Für Poritik⸗ 
Nachrichten und den übrig⸗ 

Inſerät 

0 

eſchmack iſt und ebenſowenig eine wirkungsvolle ameri⸗ 

  

ů ‚ 
  

Stefan Zweig und Märchenſpiel. 
Keine Sparſamkeit an Anerkennung, wenn — wie hier, — Au⸗ 

erkennung am Plaße iſt! Endlich verzichtete die „Drag⸗ geſtern 
einmal auf den obligaten Wunſchnachmittag, und 
unſerer Heinen Kit⸗ indem 

rinze 

  

Dhanr zugunſten 

r ie das ſehr nette 2 isn 
in auf der Erbſe, ſandte: ein nach dem 

nderſenmärchen von Robert Bürnex H bearbei⸗ 
ſunkling wird on dem Schickſal jenes 

⸗5 ing füllte die Paufen mit luſtigen 
igen Aufnahme er hier ver⸗ 

ie bedeutende Tragödin, die Novelle 

  

Applaus. — Es ſei noch vermerkt, daß 

* 

Programm am Montag. 

4 Uhr nachm.: 25 Minuten der Hausfrau: Weihnas tsbäckerei: 

Etta Düſcha. 4.30—6 Uhr nachm.: Unter bmgsuf. . Ouver⸗ 
türe zu „Berlin, wie 
lirien⸗Walzer, von, Joh. Strauß. 
von Komzak. 4 
5. Liebesſcene, Walzerintermezzo von Lu 
Don 0) von 900 Myr nach 5 1 
von Grunow. 8. nachm.: Georg Büchners Luß 

und Lena“, Vortrag von Siubienral Dr. . 

nachm.: Das P; 
—,8005 Uhr 

lieſt aus eigenen Werken. —.9 Uhr 
Alfred Brand Caſpari. Soliſten: 

weint und, Ichien We Nacht 2. De⸗ öů‚ 
3. ien bei Nacht, Potpourri- —5 

Jhab amal a Wet S'habt, von, Capale. ‚ 
be, 6. Drei Sträuße, Pot⸗ 

7. Glockenblümchen läutet, „roſte 
ſel „Leonce — 
7/5 Uhr ö 

ů‚ Ludwig Goldſtein. 

Danziger Darbietung: Walter von Molo 

Lindemann. 

Wißmann. 
uühOPeen; Vortrag von Dr. 

nachm.: 
nachm.: Kompoſitions⸗Abend 

pernſängerin Ilonka von Fe⸗ 

jer ſchwere 
von Ferenczy, 2. a) Die Toteninſel; 

randt. 4. a) O ſpielt ein trauriz 8 ů Lied; 
Mieſderrheiniſches Volkslied: 8 Ilonka von 

ruch; c), Frühling: Walter Olitzli. 

  

Zoppot gegen Danzig 5: 17. 

Wüunſasot, hee 03 d 8 D. 
er te der Dan⸗ 

aß es, bei zahlenmäßig 
3, den Zoppotern gelang, einen b 

len. Berückfichtigt man, daß die Gruppe — 
uam Sonntag vorher gagen Langfuhr bedeutend beſſer 

kann man mit Glit. Au jeſtſtellen, daß ſich die 

günſtig entwickelt. An ſich iſt das genannte Re⸗ 
daß die Zoppoter Gruppe noch 

jenügend Bretterfahrung verfügt. Dafür aber zeigt ſie 

eſto größeren Eifer, wofür die Trainingſpiele in der 

liefern. — Die ürſepi. laufenden 
ellſchaftsſpiele dar. Sie 

terſchaſtswettkämpfen, die im 
13 dahin haben alle Arbeiter⸗ 

in fleißiger Arbeit die Bedingungen für 

berdieng als dama 
hot 

Langſuhr gegen Zoppot = 1574 : B55. ‚ 

Am vergangenen Sonntag gab es den dritten Wangfahz des 
uhr und Gruppen Lang 

Lokale „Zur Eernubr, Geſpielt wurde in dem 
pe hatte 12 Mliglieder — 

oppot, Pommerſche Straße 20. — Jede Gru 

geſtellt. Der Kampf wurde an einzelnen Brettern ziemlich hart⸗. 

näckig geführt, ſo beſonders am 3. 5., und 7. Brett. — Ein ſicherer 

  

ſeit ihrem Woltkampf mit Damig ſchon 

zugelernt haben. Die, Einzelergebniſſe waren: AKlaſſe 

BeKlaſſe 2:0; CKlaſſe 5: 5; D⸗Klaſſe 325 
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der gefahrvollen Arbeit der Feuerwehr 

rd und den geliebten 
er jedoch ſeine 

Tochter mit eineen 

un beſonders wertvoll macht, 
der Hauptdarſteller die Mit⸗ 

ſchwieriger gerl in einer 

dem Publikum vor Augen ihrt wird. 

ferner einen amertkanſſ⸗ Film 

fimmel“, ein Stück, das weder ein Luſtſpiel nach 

uIme a 

voll ſüdlichen Feuers und 
hier zur Zeit. Andaluſiens 

ͤchtigen Bilbern — bieten den 

die ſich entſernt- an die 
ülm. iſt trotz ſniger kleiner 

„Die Frauen zweier 
die Darſtellung konnte 

Ein Affenfilm „Schnuckis Brautſchau⸗ 
ielernden Dailenden Lag amerikaniſches 

ochenſchau vollenden das Programm. 

„Carmen“. läuft, 

  

Ein Verkehrstag. Tiegenhof hatcde 
Die hieſige Kaufmannſchaft und 

einen Propagandatag 

ibrer Weihnachtseinkäufe nach 
Die Leikung hbatte viel Unterhaltendes   

Autobus und Kleinbahn zu be 

Tiegenhof war überfüllt. Schan 
Anklaug 

Rührigkeit der Veranſtalter. Di 

— hoffentlich auch die Wrt⸗ E⸗ 

übriges. 

gegen dir ſchlechte Wirtſchaftsaao 

Bezeichnend für die Ver 
Staͤdt ſchwara⸗weiß⸗vo     
    
   

          



   

    

Muilion Suterhaſe 1% EED 

        
   

     

  

   

   

  

im. Vildungsvereinshaus. , . —— Otenatag, den 14 Dezember 1926, vormittags LLELCLE 10 Uhr, werde ich im. Auftrage dortſelbſt LanFgERASSS 
Morgen, Dienstag, 400, 6.10, 8.20 Uinr Ab heutel 

I Poſten Geſchenkartikel in Alfenid, Nickel u. a. Uhren Schmuckſachen, 1 franz. Pendule m. Mai mor u.. echt Bronze, mit dazu gehörig, Bronzeleuchtern, Operngläſer, Auf⸗ 
lätze u. ſ. v. a, ferner fehr gutes Mobiliar, 
Eßzimmermöbel, Büfett, Tiſche, Stühle, Kleiderſchrant, Plüſchſellel, Waſchtiſch, ſehr v 
Wirtſchaftsſachen ſowie guten Gasbralofen und anderes meiſtbietend verſteigern. 
Auloeu, von 9 Uhr an am Auhtionstage. 
Auktionsqufträge aller Art bei 360% Gebühren übernimmt 

Frau Anna Neumann 
Gew. Auktionatorin für den Freiſtaat Danzig Kolkowgaſſe 9/10, Telephon 7079 

* Stadttheater Dan 
Intendant: Rudolf Schaper 

Heute, Montag, 18. Dezember, abends 7½ 
Dauerkarten Serie l. Preiſe B (Oper). 

Die Bajadere 
Operette in drei Ahten von Julius Brammer und 

       Eintritt jederzeit 

Das geuntlinste u. schönste EMmuert 
Ein Buch, das Milllonen gelesen 
haben, in zehn groben Akten 

Scaramouche 
--ε (Künig Ludwig XVI.) 
FPine Gerchichte aus gen Tagen oer Revolutio! 
Der Habß nud oie Peindschalt gegen den Adel durch Bedrũckung, Armut und flunger 

Hriegs-Feld-Schlachten 
Preubische und osterreichische Truppen 

Ferner: Eine kostliche Groteske 
Frau Wilhelm Telle einziges Lebensziel 
Queenie hat Jagdtisber 

Wersten Vorriellun, E. Ereise]l 

chtenf. Kemhrnen 
in jedder Preislage, sowie 
Lamatta, Saumschmuck, 

Wunderkerren, Paket nur 
23 Ptennit 

95 KE UN 8 Mait E e 
ioihsne (eMas- 12 ũn Ae,Hianhels 

Kunzertziher 
„, und Wertelhenn 

Lr. 27, 1. 

Maichgernitur 
2 Seſßel, 2 Hocker⸗ 
Vertiko, Damen⸗ 

ibtiſch, alles ſehr gutſ 
erhalten, zu verlaufen 
Eel Johan 

4 Schaufenster Eaenseest 

    
       

10 Aüte 

    

      Nach dem Roman    
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Zur ersten Vor 
2⁴4 E —      

  

   

   

    

  

Freier Volksch 

Alfred Grünwald. Muſik von Emmerich Kalman. 

. 

In Szeue geſetzt und Tanzarrangements von Erich 
ů 

Mitslied des A 
Sterneck. unkaliſche Leilung: Carl Bamberger. 

zeigen Ihnen die 2146 
* 

   Perſonen wie bekannt. Ende gegen II Uhr. 
Dienstag, den 14. Dezember, abends 7½ Uhr: Dauerkarten Serie II. Preiſe E (Schauſpiel). Das Grabmal des unbekannten Soldaten. Tragödie in drei Akten von Paul Naynal. 

Baumgartsche Gasse Eing. 

  

   

  

mmmgamamnmummiiMMMm MIin ů 
WMSSEEDD gemischt. Chor am Donnersta,   

aufgenonimen. 

     

        

iacmferh 
Eaee 

ü Xb Eesel 
Das gewaltigste Werk aller Zeiten 

von Henry Sienkiewicz 
Hauptdarsteller: Emil Jannin ELs- 

d unser groſßßes Beiprogramm 
Nur kurze Leil, täglich 40ö, 600 u. 820 Uhr 

stellung halbe Preisel 

Die Uebumgertunden ſinden in der Schule 

für Mannerchor am Dienstag von 7-9 Uhr, flr 

Statt. Daselbst werden auch neue Mitglieder 
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Nero 

    
or, Danzig 
S. B. 

  

       
    

    

         

  

Kehrwiedergasse) 

    

von 7½—9 Uhr 

  

   

     
     

   
Der Vorstand- 
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Nug für Menſcherrechie zu Hanzig. Seete e, Srerreu,.. Montag, den 13. Dezember, abends 8 Uhr Windpan- .. . . 4% SentrRor . . .1.- 
in der Auln bes Peinſchtle am Hanſapfat br, Lendltoriad. 2%0 „oo. . 170 tab, §er erreiſpns vüln auimrr ů 

Vortrag Gerhard Seger, Verlin —... 2976 ——— iz, Gr, NKümimben 7, i.in G. Gehlerth 
ieler Pyjiackx!x.. . 20. 

. ſtä . 

Deutſche Front gegen Oſten? Strickiaris. 77.55 Autosportkleidung SDeenee Altſtädt. Graben 1 Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld Souctamngswune ** 13— SVDOEN· 
V , Billige Feinwüſche 

von 50 Pfennig erhoben. Befreundete Organiſalionen 0 ·SS b4 
jeſtell, nur im 

E genießen Ermüßigung. 
Aiiekanea ů . .* 18.20 — VBötte Aen 3) , usel. Wäſcheatelier Gieſe, 
Kieler Amug . .. . . 18.— 

ticherdaſſe Ar. 3 Pt. l. Altſt. Graben 67. 
3 Sueater .10.80 — ECin Elegante Damenmünitel 

DDeutſcher Heinathund Dyurisbs. . . 45 . 8r e vif W.ſeer Sae 
x 9 ů Kragenschoner 0.80 E — 73515 Arſertch v. Sberg S.D. 

unzig Oberhemdd. .. 4. Kueipab 130. Hel, 1 &.. ae 881 
Sportmũtzte — 

SS —D--— —.—8 —1. 
— v Diplom.⸗Schreibii S 

Hochſchulprojeſſor Otto Kloeppei: Turngerat; . .. 
mit Saugl, Alern. Minber⸗mit Konpale u Megtlator 

Sieblung und Stabtplanung im deutſchen ———— aehe a werumen Eoßper Gltaße 9e, Oeßn 
E lten, mit Vichtbindern. 800 ũ-i. 

E Lbub. Etr. 20, Saſper Unrub. , 
* 8 Wür. h.ge 1 er reguni g. 0 Mlchde Salnssen 22 

V i E ügel 

r, er Aule der Techniſch. Hochſchule. Sochneeschube 
— 

LII fend 

＋ 
‚ 3 Eintritt frei. ü Baukasten 

—m verkauft bilig Vehrenbt, 
ö‚ 3 Sommabend, d. 18. Dezemder 1026, abds. 7 Uhr, 

%% 0 wedadierguſß. Kr. I. Faulgraben ha, Parterre, 
ů 

xv iergaſſe ü—.ꝛß—ß—7— 

Weihnachtspiel 
———————— 

ů 

U. mit Matratze, Großer, weuer W. t. Se 

X.— der Spielgruppe unferer Ortsgruppe Neufahr⸗ 

L., Kinderſchaukel — u., Weibchen, Seiſert. 

8 waſſer, in Neufahrwaſſer, Himmelfahrtskirche. 
ußt Puppenwagen Tag⸗ und Lichtſänger, zu 

Ee. Einteitt für Mitglteder 50 
ESchirm Preismert uu ven.mil N, aß, verlaufen 33011 

1 x 9• r 50 P. 

breiswert zu ver⸗mil Verdeck 10 Guld., Näh. Holzgaſſe Mr. 19, 2 Iints. 

v Sonntag, d. 19. Peßember j5re nachm. 6 Uhr. 
Dn se(Saustee f. ur eeh ‚ 

3 d8E 5 Aiauiſches,Weihnagtzpiel 
ü 20 Weiſe Müulte 

er Spielgemeinde Danziger Wandervögel in 
SDSDSSSSSSer Rarit Jako ö‚ 

,der EUhriſtuskirche in Laugfichr. 
MHoös Ahuaxium EWegle Sa- er 

Eintritt für Mitglieder des Heimatbundes 50 P. 
ů Punpenftube ilt billig zu verk. Roſinſti, Kunurienhähne 

ů 

in werkaufen Schidlitz, Ulleldamm 5b, 2. Eig u verkaufen 5 e 
TRO CADERO 

Seeen, Pici Keceeee— D 
22 

Laße M,, 
veesahmatctze, Photp-Köpürat 

Restaurant und Weinstuben 
Au verkanfen (38079Gr. 912, billig z. perk. 

2 boerns-s Aun es, „ness, a.——. 
Solzonſſe Nr. 22, 3. Tt.]Ang. u. 8209 d. b. Exp. F Gr. 1,65 m 

2 1 Gange 2.2 3 3 2H 

V·, — 7/ 

— e e e- 
———— Kuche 2.eh. Pferde-Gt ageteean; 

Weierndtr Eimer e U1.S0 

Schlafzimm. 8 G., Kauf⸗ all-5 G. zu verkaufen ſen geſuchts 

Derre BESe e 0 bese 
laden d G., Küche, K0. ‚ Schmiſchte u. 820 b.Erv d., Vl. 

L„ E Srne ses 
Lelimfen » i90,e—r Lar Gelvl 

— E een u. Langdiene 

ver laufen 065⁵ ů E Ä 

X 
Wieuele 3. 1KrreDe Eijf. Schubßürren ſuntauf ven Kbeidangs⸗ 

5, 

way m. Weſte billig zu verkauf, (38 072 [ücen, Wäſche, Koff, uſw. Schiofferei Thiel, Agentur u. Kom.⸗Haus, 

e WM. ih ht bit ů 

Lauggarten Nr. 101. Breitgaſſe 98. 
eihnac U 

ilref ſili 

* — 
Wicmolilreifen Demee Mait neu, billig abzugeben. Bücher und Magazins zu]De nenwerke, f f v 

ſshendet uer Hitershitke e, e 
＋ 5 

Aliſädi. Eraben Ve. 44. 
ß 

8‚ Ler Statwemeinde anzäg 
Seal Jſſam⸗Muff imae⸗ 

E 

g wßze Ar. Kgue — Sti 

ů‚ Annehmestelle 
.Anſſe Ar. , ur „; 

2 

3 bis 4 ittags. n kaufen geſucht. Ang. 

Kür Bar- AnU Naturalspenden: 

—— —— — —.— Inter 689 an die Erped. 

Aa Meaerte u U Nühmaſchin⸗ i yeſchen jaſt au kaufen gefucht. rt. 
Besseres Mletshaus — We- Uter. 2218.Au. Me W — 

„ „ tein⸗ 7 
—————— eeen erHie erbhannte Sren — 

Lnium. eeſchuhe nnd die am Sonnabendnachmit · verſch. an 8, verk.tag, den von wir im R dauf⸗ DDDEI 82. hars Stenzel veriorenen —— — 
Knickeier aa — 

bilii- haben ſwird rdenfelb. umter 

SS——————————— 
lehr Auuig „„ (ſes in der uechtt, ber — de Exedisue — 
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Der organisierte Arbeiter, Angestellte und BSeamte! 

Volksſtimme abzugeben. 

—— 

Konsum- und Spargenessenschaft πU •WW 
———— — S. G. m. b. H. 
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